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Der Tod im Leben
Eine vergleichende Analyse altägyptischer und rezenter 
ägyptischer Totenbräuche – Eine phänomenologische Studie
2003




stelle Kairo des Öster-
reichischen Archäologi-









ist visiting fellow am Labo-
ratorio de Estudios Inter-
culturales der Universität 
Granada
Ziel des vorliegenden reich bebilderten Bandes ist es, 
mögliche Zusammenhänge zwischen modern-ägyptischen 
Totenbräuchen und altägyptisch-religiösen Vorstellungen 
aufzuzeigen. Der erste Teil der Arbeit basiert auf dem 
Ergebnis umfangreicher kommunikativer Forschung, die in 
über fünfzig Orten unterschiedlicher Regionen Ägyptens 
durchgeführt wurde. In der Schilderung sämtlicher Bräu-
che und Phänomene vom Moment des Todes bis zum 
Ende der Trauerperiode sind auch die Beschreibung 
unterschiedlicher Grabtypen und Friedhöfe, die Überset-
zung und Bearbeitung einiger Grabinschriften, Rezitatio-
nen bei der Totenwäsche und Klagelieder mit eingeschlos-
sen. Da der Tod als Teil des gesamten Lebenszyklus 
unmittelbar mit Sexualität und Geburt in Verbindung 
steht, sind ferner einige magische Praktiken zur Erlan-
gung von Fruchtbarkeit berücksichtigt, sowie solche, die 
dem negativen Einfluss übler Mächte und von Totengeis-
tern auf die Lebenden entgegenwirken sollen. Nach einem 
kurzen Exkurs über den Grab- und Opferkult muslimischer 
Heiliger werden im zweiten Teil dieser Studie die für eine 
Gegenüberstellung notwendigen Themenbereiche des 
altägyptischen Totenkultes und Bestattungsrituals behan-
delt, wobei auf die einzelnen thematischen Abschnitte 
(Grabarchitektur, Begräbnisprozession, Klageriten, Toten-
tanz, Totenopfer usw.) jeweils ein synthetisches Kapitel 
folgt, in dem altes und neues Brauchtum einander gegen-
übergestellt werden. Ebenso wird gezeigt, in welcher 
Weise alte Traditionen heute eine ‘islamische Transforma-
tion’ durchgemacht haben, wie z.B. islamische Ausdrücke 
zugunsten älterer Vorstellungen umgeformt wurden, um 
herkömmliche Bräuche mit dem Glauben in Einklang zu 
bringen. Zum Abschluß dieser Forschungsarbeit wird ein 
kurzer Überblick darüber geboten, wie sehr einige 
Erscheinungen der altägyptischen Götterwelt und Volks-
frömmigkeit, vor allem jedoch osirianische Vorstellungen, 
in die heutige Heiligenverehrung des Landes eingeflossen 
sind. 
•••
The aim of the present richly illustrated volume is to sug-
gest possible connections between modern Egyptian 
customs in connection with death and ancient Egyptian 
religious concepts. 
The first part of the work is based on the results of exten-
sive communicative research carried out in over 50 locati-
Nadja El-Shohoumi
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ons in various regions of Egypt. The account of all the 
traditions and phenomena from the moment of death up 
to the end of the period of mourning also includes the 
description of the different grave types and cemeteries, 
as well as the translation and analysis of a number of 
gravestone inscriptions, recitations during the washing of 
the dead and lamentations. Since death as part of the 
total cycle of life is directly connected to sexuality and 
birth, account is also taken of a number of magical 
practices for acquiring fertility, and of those intended to 
counteract the negative influence of evil powers and spi-
rits on the living.
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Sigrid DEGER-JALKOTZY – Michaela ZAVADIL (Eds.)
LH III C Chronology and Synchronisms
Proceedings of the International Workshop held at the Austrian 
Academy of Sciences at Vienna, 7th and 8th May, 2001
Thema der internationalen Tagung „LH III C Chronology 
and Synchronisms“ 2001 in Wien war die Klärung der 
chronologischen Abfolge der Periode Späthelladisch (Late 
Helladic) III C des 12. und 11. Jhdts v. Chr., die auf den 
Untergang der mykenischen Paläste und ihrer Hochkultur 
folgte. Die Bedeutung dieser Periode liegt in der Vermitt-
lung mykenischer Kulturerrungenschaften über die „Dark 
Ages“ hinweg bis in die Kultur der klassischen Antike. Da 
SH (LH) III C* eine illiterate Kultur war, können ihre zeit-
lich aufeinander folgenden Abschnitte, d. h. ihre histori-
sche Abfolge, nur mit Hilfe der stilistischen Entwicklungs-
stufen der Keramik definiert werden. Diese Aufgabe wird 
jedoch erschwert durch den ausgeprägten Regionalismus 
der SH (LH) III C Keramik in den verschiedenen Landschaf-
ten Griechenlands. Bei der Wiener Tagung versuchten 
daher führende Keramikspezialisten und Ausgräber, die 
Entwicklungsstufen der nachpalatialen Keramik der Pelo-
ponnes, Kretas, der ägäischen Inseln sowie verschiedener 
Randgebiete zu definieren und synchronistisch zu korre-
lieren. Neben den Referaten enthält der Tagungsband 
auch eine ausführliche Diskussion allgemeiner Themen 
und theoretischer Fragen. 
•••
The topic of the international “LH III C Chronology and 
Synchronism” Conference 2001 was to clarify the chrono-
logical sequence of the Late Helladic III C periods of the 
12th and 11th centuries B.C., which followed the fall of the 
Mycenaean palaces and their advanced civilisation. The 
importance of this period is in the communication of the 
Mycenaean cultural achievements through the “dark 
ages” up to the culture of the classical antiquity. Since SH 
(LH) III C* was an illiterate culture, it is only possible to 
define its consecutive periods, i.e. their historical 
sequence, with the assistance of the stages of the stylis-
tic development of ceramics. However, this is made more 
difficult by the marked regionalism of the SH (LH) III C 
ceramics in the various parts of Greece. Consequently, at 
the Vienna Conference, leading ceramics specialists and 
excavators attempted to define and correlate in time the 
stages of development of the post-palatial ceramics of the 
Peloponnese, Crete, the Aegean islands and various mar-
ginal territories. Alongside the lectures, the conference 
volume also contains a detailed discussion of general 
issues and theoretical questions.
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260 Seiten, zahlreiche 
Abb. und Tafeln, 
30,5x23,5cm, broschiert, 
Denkschriften der phil.-
hist. Klasse 310, Veröffent-
























Send or fax to your local bookseller or to:
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach 471, Postgasse 7/4,
Tel. +43-1-515 81/3402–3406, +43-1-512 9050, Fax +43-1-515 81/3400
http://verlag.oeaw.ac.at, e-mail: verlag@oeaw.ac.at
UID-Nr.: ATU 16251605, FN 71839x Handelsgericht Wien, DVR: 0096385
Bitte senden Sie mir
Please send me
Exemplar(e) der genannten Publikation






  Visa Euro/Master American Express
NUMMER
Ablaufdatum/Expiry date:
 I will send a cheque  Vorausrechnung/Send me a proforma invoice
DATUM, UNTERSCHRIFT/DATE, SIGNATURE
Kontonummer: 0062-28001/00 Creditanstalt-Bankverein, Wien/Vienna, BLZ 11000
2365-011 Österr. Postsparkasse, Wien/Vienna, BLZ 60000
2388270 Deutsche Bank, München/Munich, BLZ 700 700 10
ISBN 3-7001-3146-1




Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften/Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach 471, Postgasse 7/4, Tel. +43-1-515 81/DW 3402–3406, +43-1-512 9050, 
Fax +43-1-515 81-3400, http://verlag.oeaw.ac.at, e-mail: verlag@oeaw.ac.at



















































































































The Synchronisation of Civilisations 
in the Eastern Mediterranean in the 
Second Millennium B.C. II
Proceedings of the SCIEM 2000 EuroConference, 
Haindorf, 2nd of May – 7th of May 2001 
2003
550 Seiten, 31x23cm, bro-
schiert, Contributions to 
the Chronology of the 







ist Professor für Ägyptolo-
gie an der Universität 
Wien, Leiter der Zweig-
stelle Kairo des Öster-
reichischen Archäologi-
schen Instituts und Leiter 
des Forschungsschwer-
punktes SCIEM 2000
Der vorliegende Band enthält Beiträge zu einem von 
SCIEM 2000 veranstalteten internationalen und interdiszi-
plinären Symposium, welches die bronzezeitliche Chrono-
logieforschung im östlichen Mittelmeerraum zum Thema 
hatte. Das Zusammentreffen von Archäologen und Natur-
wissenschaftlern und der intensive interdisziplinäre Dia-
log bildeten ein Spezifikum dieses bereits zum zweiten 
Mal veranstalteten Symposiums. Einen wesentlichen Teil 
des Bandes nehmen Studien zu interregionalen Kulturbe-
ziehungen ein, die anhand von bemalter Keramik, Skara-
bäen, Wandmalerei, Schmuck, Amphoren etc. beleuchtet 
werden. Mehrere Artikel befassen sich mit ägyptischer 
Archäologie, Chronologie und auch Astrochronologie. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist verschiedenen Aspekten der 
Archäologie des bronzezeitlichen Zypern und den Bezie-
hungen Zyperns zu Ägypten und der Levante gewidmet, 
aber auch die Ägäis ist reich vertreten, ebenso Anatolien 
und der syrisch-palästinensische Raum. Ein eigener 
Abschnitt vereinigt Beiträge zu verschiedenen naturwis-
senschaftlichen Techniken und deren Anwendung auf die 
Fragestellungen der Chronologieforschung, wie 14C-Datie-
rung, Dendrochronologie, Grönlandeisbohrungen und 
Spurenelementuntersuchungen. Immer wieder steht die 
heftig umstrittene Frage nach dem Ausbruch des Thera-
Vulkans (Santorini) im Mittelpunkt des wissenschaftlichen 
Disputs. Die vielfach divergierenden Ergebnisse der unter-
schiedlichen Forschungsansätze und die intensiv geführte 
Diskussion „Archaeology versus Science“ werden aus-
führlich erörtert. 
•••
Studies on inter-regional cultural relations – on which 
light is shed using ceramics, scarabs, wall painting, 
jewellery, amphorae etc. – take up a substantial part of 
the volume. Several articles deal with Egyptian archaeo-
logy, chronology and also astrochronology. 
Another specific line of enquiry is devoted to aspects of 
the archaeology of Bronze Age Cyprus and its relations 
with Egypt and the Levant, whilst the Aegean also comes 
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versial issue of the eruption of the Thera Volcano (Santo-
rini) remains at the forefront of the scientific debate. The 
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Hanghaus 1 in Ephesos
Funde und Ausstattung
Der vorliegende Band schließt an den FiE-Band VIII/3 
„Das Hanghaus 1 in Ephesos. Der Baubefund“ an; er 
enthält die Vorlage und Interpretation der Funde aus dem 
Hanghaus 1 in Ephesos. Die Untersuchung des Fundmate-
rials im Kontext der Baugeschichte führte zu wichtigen 
Erkenntnissen zur Geschichte des ephesischen Wohn-
baus: das Einsetzen der Besiedlung im Bereich des Hang-
hauses 1 um 200 v. Chr. kann nun belegt werden. Berück-
sichtigt sind alle Fundgruppen: Keramik, Architektur, 
Skulptur, Terrakotten, Marmorinventare, Kleinfunde, Mün-
zen. Die Kataloge sind nach den Fundorten aufgebaut. 
Diese Vorgehensweise eröffnet einen unmittelbaren Ein-
blick in die Ausstattung der einzelnen Räumlichkeiten im 
Hanghaus. Die Gegenüberstellung der Raumlagen inner-
halb des Hauses ergibt nun ein stimmiges Bild, das sich 
aus Grundausstattung mit Böden und Wänden (FiE VIII/3) 
und den beweglichen Ausstattungsstücken zusammen-
setzt. Wirtschaftsräume sind eindeutig von Aufenthalts-
räumen geselliger Art zu unterscheiden – jedoch nicht 
genauer zu deuten. Dort, wo der Baubefund nur noch 
geringfügig vorhanden war, herrschte auch eine gewisse 
Fundleere, sodass sich diese Räume weiterhin jeder Inter-
pretation entziehen. In dem Wohnblock im Zentrum der 
Stadt lässt sich erst für die Spätantike auch eine gewerb-
liche Nutzung der Räume nachweisen. 
•••
This volume and its preceding volume VIII/3, dealing with 
the building’s construction, complete the documentation 
and interpretation of Hanghaus 1. The finds were investi-
gated within the context of the building’s history. Thus we 
obtained important results for the history of private hou-
sing in Ephesos, confirming that the earliest housing 
construction in this area of the city took place about 200 
B.C. All categories of finds were taken into consideration 
according to the room in which they were discovered and 
catalogued. This gives us an immediate impression of 
how the house and its rooms were furnished. A compari-
son of the building plan, the floors and walls of each 
room, and the movable items found within it yields a 
clear picture. We can differentiate well between living 
space and storage rooms, yet are unable to interpret 
them more closely. In areas where little of the building is 
extant, there were also relatively few artefacts to be 
found, and interpretation is not possible. There is no 
proof of commercial use of this building in the centre of 
the city before late antiquity.
2003
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Die Elfenbeinplastiken aus dem 
Hanghaus II in Ephesos
Räume SR 18 und SR 28
Die vorliegende Arbeit umfaßt eine Vorlage der Elfenbein-
funde aus dem Hanghaus 2 in Ephesos. Besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf einer detaillierten Darstellung 
der Restaurierungs- und Konservierungsarbeiten, welche 
die Rekonstruktion des großen Frieses sowie weiterer 
Plastiken ermöglichten. Zudem erfolgt eine ikonographi-
sche und stilgeschichtliche Einordnung des Fund-
ensembles, der eine umfassende photographische und 
zeichnerische Dokumentation zu Grunde liegt. Die Elfen-
beinfunde wurden 1968 und 1969 in den Räumen SR 18 
und SR 28 aufgedeckt und gehörten zur ursprünglichen 
Ausstattung. Bis 1982 dauerte die Konservierung und 
Restaurierung der sehr desolaten Funde sowie die Rekon-
struktion des ursprünglichen architektonischen Holzrah-
mens nach den erhaltenen Resten seiner Elfenbeinverklei-
dung an. Aus mehreren 1000 Splittern wurden die 
Relieffunde unterschiedlicher Höhe zusammengesetzt. 
Dabei konnte ein Fries zusammengesetzt werden, der 
römische Feldherrn mit Gefolge, ihnen gegenüber tre-
tende Barbaren und Kampfszenen zwischen Römern und 
Barbaren zeigt. Die Elfenbeine entstammen der trajani-
schen Epoche und beziehen sich auf den Partherfeldzug 
des Kaisers. Weitere Funde wie Reliefdarstellungen von 
Göttern, Heroen und Signumträgern sowie vollplastische 
Arbeiten wie Statuetten und Porträtköpfe gehören einer 
späteren Epoche an. Sie müssen vor dem gallienischen 
Erdbeben von 262 n. Chr., welches das Hanghaus 2 zer-
störte, angefertigt worden sein. 
•••
The volume presents a study of the ivories found in the 
so-called “Hanghaus 2” at Ephesus. After the meticulous 
restoration and conservation of the small fragments, the 
“big frieze” as well as further sculptures were put 
 together and reconstructed. The first part of the study 
includes a detailed description of the development of 
restoration and reconstruction, while the second part 
gives an interpretation of the objects based on iconogra-
phic and stylistic criteria. The ivories, originally part of 
the furnishing, were found in 1968 and 1969 in two rooms 
(SR 18 and SR 28) of the “Hanghaus 2”. The restoration of 
the “big frieze” and the other objects continued until 
1982 and lead to the final arrangement of the individual 
items. More than 1000 fragments of different heights 
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were put together to a frieze showing Roman emperors 
with their entourage, barbarians as well as battle scenes 
 between Romans and barbarians. It can be dated to 
 Traianic times and related to the military expedition of 
the emperor against the Parths. Other ivories, like the 
 reliefs representing gods, heroes und signum-carriers or 
 statuettes as well as portraits may be dated to the second 
quarter of the 3rd century AD. All of the ivories were 
destroyed by an earthquake in 262 AD, which result in 
the complete devastation of the “Hanghaus 2”.
Die Elfenbeinplastiken 
aus dem Hanghaus II 
in Ephesos
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Materielle Kultur und kulturelle 
Identität in Elea in spätarchaisch-
frühklassischer Zeit
Untersuchungen zur Gefäß- und Baukeramik aus der Unterstadt 
(Grabungen 1987–1994)
Die Frage des Erkennens und Definierens unterschiedli-
cher kultureller Identitäten anhand der materiellen Hinter-
lassenschaft stellt ein zentrales Problem jeder Archäolo-
gie dar. Zielsetzung dieser Arbeit war es, die Diskussion 
der kulturellen Identität in Elea, einer großgriechischen 
Stadt an der tyrrhenischen Küste Italiens, durch die kon-
textorientierte Vorlage eines großen und aussagekräfti-
gen Fundkomplexes aus dem Wohngebiet der Stadt auf 
eine neue Basis zu stellen. Dafür wird im ersten Teil die 
Gefäß- und Baukeramik aus den Lehmziegelhäusern in 
der Unterstadt von Elea vorgelegt und somit erstmals eine 
umfassende Kenntnis der materiellen Alltagskultur Eleas 
in spätarchaisch-frühklassischer Zeit ermöglicht. Umfang-
reiche archäometrische Analysen geben neue Einblicke in 
das Produktions- und Importverhalten einer großgriechi-
schen Stadt. Im zweiten Teil wird die ethnische Interpreta-
tion der materiellen Kultur Eleas einer kritischen Prüfung 
unterzogen und die kulturelle Identität der Stadt anhand 
der Neufunde sowie der bekannten Zeugnisse zum öffent-
lichen und religiösen Leben Eleas, zu seiner Architektur 
und zu seiner Sachkultur, nachgezeichnet. In einem 
Exkurs wird auf die Problematik der westmediterranen 
Amphoren eingegangen, die zunächst als eine Art „Leit-
fossil“ der phokäischen Kolonisation im westlichen Mit-
telmeerraum angesehen wurden, heute jedoch als eigen-
ständige Schöpfung des großgriechischen Raumes gelten. 
•••
The recognition and definition of different cultural identi-
ties on the basis of material culture is a central problem 
for all archaeologies. It was the aim of this book to create 
a new basis for the discussion of the cultural identity of 
Elea, a Greek town on the Tyrrhenian coast of Italy, by 
presenting a large and important complex of finds found 
in the living quarters of the town according to its context. 
The first part contains ceramic vessels and architectural 
terracottas from the mud-brick houses in the lower town 
of Elea and, for the first time, allows a better knowledge 
of everyday life at Elea in the first half of the 5th century 
B.C. 
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Archeometric analyses of all groups of ware allow new 
insights into the production and import structures in an 
archaic town in Magna Grecia. The second part sets out a 
critical examination of the ethnic interpretation of the 
material culture of Elea and tries to draw a new picture of 
its cultural identity using the new finds as well as the well 
known testimonies of its public and religious monuments, 
of its architecture and of everyday life.
Materielle Kultur und 
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Alfred GALIK – Christian GUGL – Gerhard SPERL
Feldkirchen in Kärnten – ein Zentrum 
norischer Eisenverhüttung
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Im Jahr 2000 stieß man bei archäologischen Notgrabun-
gen im Raunikar-Ressmann-Areal mitten im heutigen 
Feldkirchen (Kärnten) auf ein bemerkenswertes „antikes 
Industriedenkmal“, nämlich auf umfangreiche Produkti-
onsabfälle von Eisen verhüttenden Betrieben. Dass Feld-
kirchen im Rahmen der Produktion des Ferrum Noricum 
eine nicht unwesentliche Rolle spielen könnte, war schon 
auf Grund entsprechender Weihe- und Grabinschriften 
aus der näheren Umgebung in Erwägung gezogen wor-
den. Neben der Darstellung der forschungsgeschichtli-
chen Entwicklung und der denkmalpflegerischen Situation 
in Feldkirchen setzen sich die drei Autoren nicht nur mit 
den jüngsten Grabungsergebnissen auseinander, sondern 
ziehen auch ein erstes Gesamtresümee, das der Bedeu-
tung dieser Siedlung in der römischen Kaiserzeit gerecht 
zu werden versucht.
•••
The origins of Roman Feldkirchen reach back to the 
Augustan age. Very important for the development of the 
Roman town of Feldkirchen was certainly the advantage-
ous geographical situation at an intersection point of 
important roads and the possibility to cross the river. The 
remains of Roman furnaces, the extensive iron slag 
mounds and the metallurgical examinations carried out 
by G. Sperl are indicative of a Roman iron production 
centre. Furthermore, in the surroundings of Feldkirchen 
we know several inscriptions referring to Roman magist-
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Kleine Schriften. Abteilung II: 
Abhandlungen und Beiträge zur 
griechischen Inschriftenkunde. Teil V
Vor nunmehr fünfzig Jahren verstarb Adolf WILHELM, einer 
der größten griechischen Epigraphiker seiner Generation. 
Seine enorme Schaffenskraft schlug sich, neben einigen 
Monographien, weit überwiegend in Hunderten von eher 
kleineren Artikeln nieder, die sich aber durch außeror-
dentliche, präzise Dichte der Darlegungen auszeichnen. 
In ihrer Fülle blieben sie freilich kaum überschaubar und 
sind zum Teil auch an schwer zugänglichen Stellen publi-
ziert. Der Nachdruck dieser „Kleinen Schriften“ Adolf 
Wilhelms stellt also ein Desiderat ersten Ranges in der 
Gegenwart dar. Das ehemalige Zentralantiquariat der DDR 
in Leipzig hat in den Jahren 1974–84 mit einem solchen 
Reprint begonnen und insgesamt fünf Teilbände erschei-
nen lassen. Es verblieben noch ca. 174 Artikel. In den 
Jahren 2000 und 2002 erschienen im Verlag der ÖAW die 
Bände II/3 und II/4, die in der Fachwelt sehr positiv auf-
genommen wurden. Mit der Nummer II/5 wird nunmehr 
der dritte bei der ÖAW herausgegebene Band vorgelegt. 
•••
It is now 50 years since the death of Adolf Wilhelm, one 
of the greatest Greek epigraphers of his generation. Alt-
hough he authored only a few monographs, his huge 
creative power was reflected overwhelmingly in hundreds 
of generally smaller articles that are remarkable for their 
extraordinary and precise density of explanation. Of 
course, the wealth of material is hardly manageable, and 
in addition was in part published in sources that are 
difficult to access. The reprint of these “Kleine Schriften” 
by Adolf Wilhelm thus constitutes a desideratum of the 
first order for the present age. 
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Studien zur Pfahlbauforschung 
in Österreich. Materialien II – Die 
Pfahlbaustation des Keutschacher Sees
Im Keutschacher See in Kärnten ist 1864 die erste Feucht-
bodensiedlung Österreichs entdeckt worden. Die bisher 
älteste Pfahlbaustation befindet sich auf einer Untiefe 
mitten im See. Zahlreiche Keramikreste, Kupfergusslöffel, 
Steinartefakte, Tierknochen sowie Geweihartefakte wur-
den seither geborgen. Die gesamte Keramik ist einhei-
misch und kann der jungneolithischen Kanzianiberg-
Lasinja-Gruppe des Epilengyel-Komplexes zugeordnet 
werden. Ein Teil der Keramik kann in ein älteres Typenin-
ventar mit Formstich- und linearer Verzierung sowie in ein 
jüngeres mit kurvolinearer Verzierung und Kreuzschraffur 
gegliedert werden, wobei verbindende Verzierungs- und 
Formelemente vorhanden sind. Damit liegt eine kontinu-
ierliche Entwicklung der Seesiedlung vor. Das Keramikin-
ventar zeigt östliche und südöstliche Einflüsse aus dem 
Epilengyel-Horizont sowie der Lasinja-Kultur. Aus dem 
Bereich der Pfahlbausiedlung geborgene Gusslöffel und 
Kupferschlackenreste sind die bisher ältesten Nachweise 
für Kupferverarbeitung im Kärntner Raum. Gebrannte 
Hüttenlehmstücke belegen einen Brand der Siedlung. 
Inwieweit das Ende der Siedlung damit in Zusammenhang 
zu bringen ist, kann derzeit nicht beurteilt werden. Die 
Pfähle der Pfahlbausiedlung wurden eingemessen und 
Holzproben für dendrochronologische Untersuchungen 
gewonnen. Bei zwei Pfählen mit Waldkante konnte das 
exakte Schlagdatum ermittelt werden: 3947 bzw. 3871 v. 
Chr. Die C14-Analysen einer Serie von Pfählen und liegen-
den Stämmen ergaben Daten, die auf eine Zeitspanne 
zwischen 4100 bis 3700 v. Chr. hinweisen. Damit kann die 
exakte Einordung der Pfahlbausiedlung in die Kanziani-
berg-Lasinja-Gruppe des Jungneolithikums vorgenommen 
werden. 
•••
In 1864 the first palafitte in Austria was discovered in the 
Keutschacher See in Carinthia. The oldest palafitte to date 
is situated on top of an underwater hill in the middle of 
the lake. Considerable finds of pottery, coppercast 
spoons, stoneartefacts, animalbones as well as antlers 
have been made. The pottery was all made locally and 
belongs to the Kanzianiberg-Lasinja group of the Epilen-
gyel complex. 
The pottery can be divided into an older collection that 
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collection with curved lines and cross-hatched decora-
tion. There are also intermediate decorations and formal 
elements between these two types. Thus we have a conti-
nuous evolution in the palafitte. The pottery shows influ-
ences from the east and the southeast, the Epilengyel 
complex and the Lasinja-culture. Coppercast spoons and 
copper dross found in the area of the palafitte are the 
oldest known proof of copper processing in Carinthia. 
Burned clay testifies to a fire in the palafitte. We do not 
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Michaela POPOVTSCHAK – Katharina ZWIAUER –
Marianne KOHLER-SCHNEIDER
Thunau am Kamp – Eine befestigte 
Höhensiedlung. 
Archäobotanik 1965–1995
Dieser archäobotanischen Bearbeitung liegen alle pflanz-
lichen Spuren zugrunde, die während der Grabungskam-
pagnen von 1965 bis 1995 in der ur- und frühgeschichtli-
chen Höhensiedlung in Thunau am Kamp im 
niederösterreichischen Waldviertel geborgen wurden. 
Archäobotanische Reste sind ab der späten Bronzezeit 
datiert, während solche aus zeitlich nicht eindeutig zuge-
ordneten Komplexen allen Siedlungsperioden (Neolithi-
kum bis Hochmittelalter) entsprechen können. Sie wurden 
zuerst eher vereinzelt, weil „auffällig”, und später durch 
gezielte Beprobung entnommen. An den makrobotani-
schen Rückständen – es überwiegen verkohlte Funde, 
während ein Taxon in mineralisiertem Zustand erhalten 
ist – und an pflanzlichen Abdrücken und Einschlüssen im 
Hüttenlehm-Material konnten insgesamt 91 Taxa nachge-
wiesen werden. Neben der Darstellung der verschiedenen 
Beprobungsstrategien und Aufbereitungsmethoden wer-
den die Pflanzenreste vor allem in ihren Aussagemöglich-
keiten und Bedeutungen für Ernährungsgegebenheiten, 
Ackerbau und Landschaftsentwicklung betrachtet. Außer-
dem werden ausführlich verschiedene Interpretations-
möglichkeiten von Kleinbereichen und zusammenhängen-
den Fundkomplexen diskutiert. Diese archäobotanischen 
Ergebnisse (Belege von Getreide, Gemüse, Obst, Nüssen, 
Kräutern etc.) aus Thunau eröffnen Einblicke in das All-
tagsleben der ehemaligen Siedler und ihre Auseinander-
setzung mit der natürlichen Umgebung und bieten damit 
einen Zugang zur angestrebten Rekonstruktion des Sied-
lungsgebietes.
•••
This archeo-botanical analysis is based on all plant traces 
that were recovered during the excavation activities in the 
prehistoric and ancient hill settlement at Thunau am 
Kamp in the Lower Austria’s Waldviertel from 1965 to 
1995. Archeo-botanical remains are dated from the late 
bronze age, while those from complexes that have not 
been ascribed specifically to any period could correspond 
to any settlement period (Stone Age to High Middle 
Ages). Originally, they tended to be taken individually 
because they were “conspicuous” and later taken by 
means of targeted sampling. A total of 91 taxa were iden-
tified using the macro-botanical remains – the majority 
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were carbonised finds, while one taxon has survived in 
mineralised condition – and the plant prints and inclu-
sions in hut clay material. Alongside a presentation of the 
various sampling strategies and processing methods, the 
plant remains are examined above all for their informa-
tion possibilities and their significance for questions of 
nutrition , tillage and landscape development. In addi-
tion, there is a detailed discussion of various possibilities 
of interpretation of small areas and coherent complexes 
of finds. These archeo-botanical results (evidence of cere-
als, vegetable, fruit, nuts, herbs etc.) from Thunau pro-
vide insights into daily life of the former settlers and their 
relationship with their natural surroundings, thereby 
providing access to the intended reconstruction of the 
settlement area.
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Karl BRUNNER – Gerhard JARITZ (Hg.)
Text als Realie
Internationaler Kongress Krems an der Donau, 
3. bis 6. Oktober 2000
Im Zentrum des Sammelbandes stehen die Fragen: Was 
geschah mit Geschriebenem, welche Bedeutung hatte 
geschriebener Text für Zeitgenossen und Nachfahren, 
welche materiellen Aspekte spielten bei der Verschriftli-
chung von Daten und Taten die wichtigste Rolle, welche 
sind bei der Bearbeitung der Quellen neben den inhaltli-
chen außerdem zu betrachten? Es geht also um die Funk-
tion der Materialität von Texten, das Problem, welche 
Rolle TEXT ALS REALIE spielte. Das Bündel der Antworten 
ist vielfältig. Eine Urkunde etwa transportierte so nicht 
nur einen Rechtsinhalt, sondern sie spielte durch ihre 
spezielle Gestaltung und mehrschichtige Funktion eine 
Rolle in öffentlichen Räumen. Die Großbibel auf dem Pult 
und die weggeworfenen Schriftstücke im Müll zeigen 
nicht nur den mehr oder weniger großen Stellenwert der 
Memoria, sondern auch den Umgang mit dem Objekt. 
Texte mussten nicht immer vorgelesen, sie konnten auch 
bloß gezeigt werden, standen stellvertretend für eine 
Definitionsmacht. Das Spektrum reicht von altbekannten 
Fragen nach Wirkung und Einsatz der verschiedenen Text-
Medien über die aktuelle Problematik, was man denn in 
einem konkreten Schriftstück alles vor Augen hatte, bis 
zur Textmagie, die Dinglichkeit und Inhalt kurzschloss. 
•••
The collective volume focuses on the following questions: 
What happened to the written text, what was the impor-
tance of written texts for contemporaries and subsequent 
generations, which material aspects played the most 
important role for the recording of information and deeds 
in written form, what other aspects alongside the aspect 
of content must be taken into account in the analysis of 
the sources? The question thus concerns the function of 
the materiality of texts, the problem of the role played by 
texts as real objects. The complex of questions is varied. 
Thus, a document transported more than merely legal 
content, it also played a role in the public area through 
its specific arrangement and its multi-layered function. 
The large Bible on the lectern and the papers thrown 
away in the waste indicate not only the greater or lesser 
importance of the memoria, but also how the object was 
treated. Texts did not always have to be read out, they 
could also simply be shown, and stood in proxy for a 
defining power. The spectrum ranges from well known 
questions as to the effect and use of the various text 
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media, through the current problem of what a specific 
document was intended to achieve, up to the text magic 
that fused reality and content.
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Emotions and Material Culture
International Round-Table-Discussion, Krems an der Donau, 
October 7–8, 2002
Material objects must always be seen in context with the 
humans who created and used them. It is only possible to 
recognize and evaluate material culture in connection 
with human thought and behavior. The material world 
depends on the immaterial one, and vice versa. Neither 
sphere can exist without the other. In historical research, 
however, such contexts have not been considered regu-
larly. In particular, the inter-connections between emoti-
ons and material culture have not been taken sufficiently 
into account in research. This was the reason for the 
 “Institut für Realienkunde des Mittelalters und der frühen 
Neuzeit” to organize a round-table-discussion on “Emoti-
ons and Material Culture” and to publish its proceedings. 
The volume contains eleven contributions by specialists 
from eight countries. They show various possibilities to 
contextualize the material world and emotional behavior. 
They may be seen as a first step towards a “material 
emotionology” of the past. The complex results are inten-
ded to serve as a further impetus towards the systematic 
and comparative research into “emotional communities” 
and their material life in the Middle Ages and the early 
modern period. 
•••
Sachgüter müssen immer im Kontext mit den Menschen 
gesehen werden, welche sie schufen und verwendeten. 
Materielle Kultur kann nur in Verbindung mit menschli-
chem Denken und Verhalten erkannt und bewertet wer-
den. Die materielle Welt hängt von der immateriellen Welt 
ab und umgekehrt. Keine derartige Sphäre kann ohne die 
andere existieren. In der historischen Forschung sind 
derartige Kontexte jedoch nicht regelmäßig berücksichtigt 
worden. Vor allem die Verbindungen zwischen Emotionen 
und materieller Kultur sind nicht genügend beachtet wor-
den. Dies war der Grund für das „Institut für Realienkunde 
des Mittelalters und der frühen Neuzeit“ ein Round-Table-
Gespräch zu „Emotions and Material Culture“ zu organi-
sieren und dessen Ergebnisse zu veröffentlichen. Der 
Band enthält elf Beiträge von Spezialisten aus acht Län-
dern. Diese zeigen die verschiedenen Möglichkeiten auf, 
die materielle Welt und emotionales Verhalten zu kontex-
tualisieren. Sie können als ein erster Schritt hin zu einer 
„materiellen Emotionologie“ der Vergangenheit angese-
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hen werden. Die komplexen Resultate sollen als Ansporn 
zur systematischen und komparativen Erforschung „emo-
tionaler Kommunitäten“ und ihres materiellen Lebens im 
Mittelalter und der frühen Neuzeit dienen.
Emotions and Material 
Culture
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Ulrike JENNI – Maria THEISEN
Mitteleuropäische Schulen III 
(ca. 1350–1400)
Böhmen – Mähren – Schlesien – Ungarn (mit Ausnahme der 
Hofwerkstätten Wenzels IV.)
Der vorliegende Band katalogisiert alle illuminierten Codi-
ces der Österreichischen Nationalbibliothek, die in Böh-
men – außerhalb der für den Prager Hof tätigen Werkstät-
ten – sowie in Mähren, Schlesien und Ungarn von der 
Jahrhundertmitte bis etwa 1400 produziert wurden. Die 
meisten Handschriften dieses Katalogs waren im ersten 
Viertel des 15. Jahrhunderts vor den Hussitenstürmen in 
österreichische Klöster gerettet worden. Sie gelangten 
schließlich im Zuge der Klosteraufhebungen unter Kaiser 
Joseph II. in die Wiener Hofbibliothek. In der Mehrzahl 
handelt es sich um theologische und liturgische Schriften 
(50 Bibeln, Messbücher, Breviere), dreizehn beinhalten 
juristische und philosophische Abhandlungen. Sie spie-
geln das durchschnittliche Niveau der dekorativen Buch-
ausstattung dieser Zeit wider. Künstlerische Höhepunkte 
stellen hingegen der Krumauer Bildercodex, das Evange-
liar des Johann von Troppau und das Geraser Missale dar. 
Die Beschreibungen beinhalten im codicologischen Teil 
neben kurzen Angaben zu Einband, Provenienz und Inhalt 
gegebenenfalls auch die Ergebnisse der Wasserzeichen-
untersuchung. Das Hauptaugenmerk liegt jedoch auf der 
kunsthistorischen Analyse des Buchschmucks und auf 
dessen stilistischer Einordnung. Entsprechendes 
Anschauungsmaterial sowie ausführliche Register findet 
der Leser im Tafelband. 
•••
The catalogue lists all illuminated manuscripts which are 
now held by the Austrian National Library that originate 
from Bohemia (except for courtly manuscripts), Moravia, 
Silesia, and Hungary, dating from 1350 to 1400. Most of 
the codices were rescued in Austrian monasteries during 
the Hussite wars. Under the reign of Emperor Joseph II, in 
the course of the large scale abolition of the monasteries, 
these books became part of the Viennese court library. 
Most of them represent theological and liturgical writings 
(fifty bibles, missals, breviaries), while thirteen books 
contain legal and philosophical texts. They reflect the 
average level of decorative book illustration at this time, 
although the so-called Krumauer Bildercodex, the Evange-
liar of John of Opava and the Geras Missal must be regar-
ded as artistic highlights. The catalogue numbers also 
cover the results of watermark investigations, as well as 
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brief data concerning the cover, provenance and contents 
of the book. Special attention is given, however to the 
analysis of the book decoration from the point of view of 
art history, and to its stylistic classification. The reader 
will find appropriate illustrative material, as well as 
detailed registers in this illustrated volume.
Mitteleuropäische 
Schulen III (ca. 1350–1400)
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K. u. k. Kriegsmarine und Politik
Ein Beitrag zur Geschichte der italienischen Nationalbewegung 
in Istrien
In dem Maße, wie Österreich-Ungarns Zentralkriegshafen 
Pola in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts zur uner-
klärten Hauptstadt der Markgrafschaft Istrien aufstieg, 
verquickte sich der anhebende italienisch-slawische Nati-
onalitätenkonflikt mit den Machtinteressen der k. u. k. 
Kriegsmarine, deren wichtigste Akteure vor 1914 einen 
spezifisch militärisch-staatlichen Verfügungsanspruch auf 
Pola erhoben und den Italienern in ebenso unbedenkli-
cher wie unduldsamer Pauschalität Irredentismus vorwar-
fen. 
Die Arbeit widmet sich dem Konflikt in seiner historischen 
Entwicklung bis zum Ersten Weltkrieg und untersucht in 
systematischen Zusammenhängen die verschiedenen 
Felder der politischen, rechtlichen und religiösen Ausein-
andersetzungen. 
•••
A history of Istria in the decades before the First World 
War has not yet been written. While Pola, Austria-
Hungary’s most important naval base, was becoming 
Istria’s undeclared capital in the second half of the 19th 
century, the Italian-Slav nationality conflict was beginning 
to mingle with the interests of the navy in local politics. 
The leading naval officers laid claim to their predomi-
nance over the Italian local élite and accused it of irreden-
tism. 
This volume devotes itself to historical, demographic and 
political conditions of the nationality conflict in Istria and 
Pola, examines the political conditions of the nationality 
conflict in Istria and Pola, examines the political and the 
autonomous administration as power factors and traces 
the introduction of coercive State administration in Pola 
before the First World War. The question of Italian irreden-
tism or nationalism, exhaustively discussed during the 
World War, is finally being dealt with as a problem of 
definition.
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Byzantine Poetry from Pisides 
to Geometres
Texts and Contexts. Volume 1
The two-volume study „Byzantine Poetry from Pisides to 
Geometres. Texts and Contexts“, constitutes a survey of 
Byzantine poems written between ca. 600 and 1000, with 
particular emphasis on the historical contexts that gene-
rated these texts. It is a study of literary genres set 
against the background of historical developments that 
changed Byzantine culture fundamentally. In this first 
volume the author deals with contextual and textual pro-
blems of Byzantine poetry (chapters 1-3) and treats 
various kinds of the Byzantine epigram (chapters 4-9). 
The book concludes with 10 appendices that present the 
material evidence: manuscripts and verse inscriptions. 
The book is of interest to historians, art historians and 
philologists; as all the texts are translated, it can also be 
read by scholars with little or no knowledge of Byzantine 
Greek. 
•••
Das zweibändige Werk „Byzantine Poetry from Pisides to 
Geometres. Texts and Contexts“ bietet eine Darstellung 
byzantinischer Gedichte von ca. 600 bis 1000, wobei dem 
historischen Kontext dieser Texte besonderes Augenmerk 
geschenkt wird. Es ist eine Studie literarischer Genera vor 
dem Hintergrund historischer Entwicklungen, welche die 
byzantinische Kultur grundlegend veränderten. Im vorlie-
genden ersten Band behandelt der Autor zunächst Pro-
bleme von Text und Kontext byzantinischer Dichtung (Kap. 
1-3) und widmet sich dann verschiedenen Arten des 
byzantinischen Epigramms (Kap. 4-9). Der Band schließt 
mit zehn Appendices zur handschriftlichen und inschriftli-
chen Überlieferung. Das Buch wendet sich an Historiker, 
Kunsthistoriker und Philologen und ist, da alle Texte mit 
Übersetzungen versehen sind, auch für Leser zugänglich, 
die keine oder nur geringe Kenntnisse des byzantinischen 
Griechisch haben. 
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Michael ALRAM – Rika GYSELEN
Sylloge Nummorum Sasanidarum
Band 1: Ardashir I. – Shapur I.
Mit Beiträgen von P. O. Skjærvø, R. Linke, 
M. Schreiner, J.-N. Barrandon
Die neue Reihe Sylloge Nummorum Sasanidarum, Paris-
Berlin-Wien, setzt sich zum Ziel, die Bestände an sasani-
dischen Münzen des Cabinet des Médailles in Paris sowie 
des Berliner und Wiener Münzkabinetts gemeinsam zu 
veröffentlichen. Zusammengenommen handelt es sich um 
ca. 11.000 Münzen, die in 6 Bänden publiziert werden. 
Der hier vorliegende erste Band enthält die Münzen des 
Dynastiegründers Ardashir I. (224-240) und seines Soh-
nes Shapur I. (240-272). In dieser Gründungsphase des 
Sasanidenstaates werden die Grundstrukturen des sasa-
nidischen Münzwesens festgelegt, die in nahezu unverän-
derter Form bis zum Ende der Dynastie im 7. Jhdt. erhal-
ten bleiben. Der Münzkatalog ist durch einführende 
Kapitel in deutscher (Ardashir I.) und französischer Spra-
che (Shapur I.) ergänzt, die eine allgemeine Quellenüber-
sicht verbunden mit einem kurz gefaßten historischen 
Überblick sowie einem münz- und geldgeschichtlichen 
Kommentar beinhalten. Ziel ist es, Wert und Aussagekraft 
der numismatischen Quelle im Zusammenspiel mit den 
archäologischen und inschriftlichen Zeugnissen sowie der 
literarischen Überlieferung zu demonstrieren. Ergänzend 
sind die Ergebnisse in englischer Sprache zusammenge-
faßt. Einen besonderen Abschnitt stellt die paläographi-
sche Auswertung der mittelpersischen Münzlegenden dar, 
für die P. O. Skjærvø (Department of Near Eastern Langua-
ges and Civilizations, Harvard University) verantwortlich 
zeichnet. Ein weiteres Kapitel bilden umfangreiche Metall-
analysen, die erstmals einen Einblick in die Legierungszu-
sammensetzung der verschiedenen Münzwerte des sasa-
nidischen Währungssystems erlauben. 
•••
The new series Sylloge Nummorum Sasanidarum, Paris-
Berlin-Wien, has as its aim the joint publication of the 
holdings of Sasanid coins preserved in the Cabinet des 
Médailles in Paris as well as the Münzkabinette in Berlin 
and Vienna. The three collections hold a total of ca. 11,000
of these coins, which will be published in 6 volumes. This 
first volume contains the coins of the founder of the 
dynasty, Ardashir I (224-240) and his son, Shapur I (240-
272). It was during this foundation phase of the Sasanid 
state that the basic structures of Sasanid coinage system 
were established, structures that were preserved almost 
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unchanged until the end of the dynasty in the 7th century. 
The catalogue of coins is complemented by an introduc-
tory chapter in German (Ardashir I) and French (Shapur I) 
containing a general survey of sources together with a 
brief historical survey and commentary on numismatic 
and monetary history. The aim is to demonstrate the 
value and informative status of the numismatic source 
material in the interplay with archaeological and epigra-
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Forschungen zur römischen Finanzgeschichte und Münzprägung 
der Jahre 49 bis 42 v. Chr.
Dieses Buch unternimmt eine grundlegende Neuanalyse 
der Geschichte der Staatsfinanzen einer entscheidenden 
Periode der ausgehenden römischen Republik, nämlich 
der Jahre vom Ausbruch des Bürgerkriegs zwischen 
Caesar und Pompeius bis zur Niederlage der Caesarmör-
der bei Philippi. Die drei Hauptkapitel der chronologisch 
gegliederten Untersuchung (49–48, 48–45, 45–42 v. Chr.) 
sind jeweils zweigeteilt: In Teil A wird die Finanzge-
schichte der entsprechenden Zeitspanne nach den anti-
ken literarischen Quellen in ihrem historischen Kontext 
dargeboten; in Teil B erfolgt eine eingehende Bespre-
chung der Münzprägung der betreffenden Jahre unter 
besonderer Berücksichtigung von Chronologie und Lokali-
sierung. Auf diese Weise entsteht durch die erstmalige 
Synopse aller relevanten Quellengattungen ein umfassen-
des neues Gesamtbild der römischen Staatsfinanzen in 
der Endphase der Republik mit vielfältigen Einzelerkennt-
nissen auf historischem wie vor allem numismatischem 
Gebiet. Neben vielen typologischen Neuinterpretationen 
und technischen Beobachtungen bietet der Autor zahlrei-
che neue Datierungen und Lokalisierungen für wichtige 
Münzprägungen der Epoche im Vergleich zu M. H. Craw-
fords Standardwerk Roman Republican Coinage (Nr. 440–
515), so etwa auch für die populären Elefantendenare 
Iulius Caesars. Das Werk ist mit Münzabbildungen auf 12 
Phototafeln illustriert, enthält drei Appendices zu Spezial-
problemen und erschließt sich dem Leser durch einen 
umfangreichen Indexteil sowie durch Tabellen zur Münz-
prägung, die einen raschen Überblick über alle wesentli-
chen numismatischen Daten ermöglichen. 
•••
This is a fundamentally new in-depth analysis of the 
finances of the Roman state in the years 49 to 42 B.C. It 
not only assembles all the ancient literary evidence for 
financial affairs in this period, but also analyses the con-
temporary coinages in minute detail, concentrating on 
problems of dating and localisation. 
Thus it provides an exciting overall perspective on the 
production of money and the financial transactions both 
of the state and of leading politicians in the years from 
the outbreak of the civil war between Caesar and Pompey 
to the battle of Philippi. The new results achieved in this 
study are manifold, concerning both (financial) history 
and numismatics. The fresh insight gained into the finan-
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cial background of the outbreak of the Alexandrian war, 
into Caesar’s donativa, his financial dispositions during 
the monarchy, his confiscation of the Pompeian estates 
etc. is as valuable as the new dating and/or localisation 
of some well-known coinages of the period as compared 
with M. H. Crawford’s arrangement (esp. RRC Nos. 440–
515). In addition, the study presents innovative typologi-
cal interpretations of and technical comments on many of 
the issues involved. The book is illustrated with 12 plates, 
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Oesterreichisches Musiklexikon
Band 2: G–Kl
Herausgegeben von der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften, Kommission für Musikforschung, unter der 































































































































































Das von der Kommission für Musikforschung der Öster-
reichischen Akademie der Wissenschaften in fünf Bänden 
erarbeitete Oesterreichische Musiklexikon ist als Nach-
schlagewerk über den Gesamtbereich der österreichi-
schen Musik geplant. Es enthält in Personen-, Orts- und 
Sachschlagworten alle wesentlichen Informationen 
sowohl für den wissenschaftlichen als auch für den prak-
tischen Gebrauch. Band 2 bringt wieder neben Selbstver-
ständlichkeiten (alle großen und kleineren Komponisten, 
Ensembles, Veranstaltungsreihen, Landschaften, Stich-
worte etc.) auch Überblicksdarstellungen (von Griechen-
land bis Italien und Klosterneuburg) und neben Erwarte-
tem (von Generalbaß bis Klangfarbenmelodie oder 
Klezmer) auch Unerwartetes (von Gebrauchsmusik bis 
Klischee oder Klosteroperette) und weithin Unbekanntes 
(wie z. B. den Erfinder des Clavichords) und Vergessenes 
(z. B. den Komponisten von „Mein Teddybär“). Ebenfall in 
diesem Band bearbeitet: Gedenkstätte, Groteske, Hip 
Hop, Hochzeit, Hofreitschule, Identität, Innviertel, Jagd-
musik, Jugendsingen, Jugendstil, Kammspielwerke, Kin-
derlied. 
Editionsplan: Band 1: A–F, Band 2: G–Kl, Band 3: Km–N, 
Band 4: O–Sch, Band 5: Sci–Z. 
Erscheinungsweise: jährlich 
•••
The Austrian lexicon of music prepared in five volumes by 
the Commission for Music Research of the Austrian Acad-
emy of Sciences is planned as a work of reference for the 
entire field of Austrian music. Its catalogue of persons, 
places and subjects contains all the essential information 
for both academic and practical use. Volume 2, alongside 
the obvious (all major and minor composers, ensembles, 
series of events, regions, entries, etc.), also contains 
overview presentations (from Greece to Italy and Klos-
terneuburg), and alongside what might be expected (from 
basso continuo to tone melody or Klezmer), the unex-
pected (from functional music to cliché or monastery 
operetta), the unknown (e.g. the inventor of the clavi-
chord) and the forgotten (e.g. the composer of “Mein 
Teddybär”). The volume also covers: memorial sites, 
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 grotesque, hip hop, weddings, riding school, identity, 
 Innviertel, hunting music, youth music, Jugendstil (art 
nouveau), chamber music works, children’s songs.
41
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften/Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach 471, Postgasse 7/4, Tel. +43-1-515 81/DW 3402–3406, +43-1-512 9050, 
Fax +43-1-515 81-3400, http://verlag.oeaw.ac.at, e-mail: verlag@oeaw.ac.at






























































































































































Herbert KARNER – Werner TELESKO (Hg.)
Die Jesuiten in Wien
Zur Kunst- und Kulturgeschichte der österreichischen 
Ordensprovinz der Gesellschaft Jesu im 17. und 18. Jahrhundert
Der Band „Die Jesuiten in Wien“ untersucht wesentliche 
historische und kunsthistorische Aspekte des Wirkens der 
„Gesellschaft Jesu“ in Wien als Zentrum der österreichi-
schen Ordensprovinz im 17. und 18. Jahrhundert. Die 
Jesuiten, die 1551 nach Wien kamen, entfalteten in der 
Folge eine rege missionarische und kulturelle Tätigkeit. 
Darüber hinaus war die „Gesellschaft Jesu“ durch die 
enge Bindung an das Kaiserhaus ein eminent politischer 
Faktor im Rahmen der vom Haus Habsburg nachhaltig 
geförderten Gegenreformation. Bis zur Auflösung des 
Ordens im Jahr 1773 dominierte der Orden das höhere 
Bildungswesen und hatte durch eine umfassende Predigt-
tätigkeit wesentlichen Einfluss auf das geistige Klima der 
Zeit. Die Beschäftigung mit der „Gesellschaft Jesu“ ist von 
hohem interdisziplinärem Interesse, da sich ihre Leistun-
gen auf viele unterschiedliche Gebiete, wie etwa das 
Theater, die Naturwissenschaften, die Philosophie, die 
bildende Kunst, die Architektur und die Pädagogik 
erstreckten. Die Bedeutung des Jesuitenordens kann auch 
in territorialer Hinsicht abgelesen werden. So war Wien 
der Sitz der österreichischen Ordensprovinz, die zum 
Zeitpunkt der Aufhebung des Ordens 1773 Ober- und 
Niederösterreich, Steiermark, Kärnten, Krain, Kroatien 
und Slawonien, Ungarn mit der Slowakei und Siebenbür-
gen umfasste. 
•••
“The Jesuits in Vienna” attempts to investigate salient 
aspects of the contributions of the Society of Jesus in 
terms of history and art history in the 17th and 18th cen-
tury, a period when Vienna was the undisputed centre of 
the order’s Austrian chapter. The Jesuits had first arrived 
in Vienna in 1551 and were soon active in promoting mis-
sionary and cultural activities. Owing to its close connec-
tions with the Imperial House, the Society of Jesus assu-
med an eminently political role in the Hapsburg dynasty’s 
long and persistent efforts to enforce the Counter-Refor-
mation. 
By the time the order was dissolved in 1773 it had achie-
ved a dominant position in the field of higher education 
and, through its extensive preaching and missionary 
activities, exerted a major influence on the intellectual 
spirit of the times. This justifies the heightened interest 
across the academic divides in the Society of Jesus, since 
the Jesuits left their mark in a wide variety of fields inclu-
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ding theatre, the natural sciences, philosophy, the visual 
arts, architecture and teaching theory and practice. In 
addition, the significance of the Jesuit order can also be 
gauged from a territorial perspective. In this sense, 
Vienna was at the centre of the order’s Austrian chapter, 
which at the time of its dissolution in 1773 comprised 
Upper and Lower Austria, Styria, Carinthia, the Slovenian 
Krajnsko, Croatia, Slavonia, Hungary as well as Slovakia 
and Transsylvania. 
Die Jesuiten in Wien
ISBN 3-7001-3203-4
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Sancti Augustini Opera. Contra 
Iulianum (opus imperfectum), 
tomus posterior: libri IV–VI
Recensuit Michaela Zelzer
Der vorliegende Band enthält die erste textkritische Edi-
tion der letzten drei Bücher (vier bis sechs) des spätesten 
Augustinuswerkes, seiner unvollendeten Antwort auf die 
Ad Florum gerichteten acht Bücher seines Gegners Julia-
nus von Eclanum. Da der Bischof von Hippo Paragraph für 
Paragraph zu den Ausführungen seines Kontrahenten 
Stellung nimmt, sind sechs der acht Bücher Julians voll-
ständig erhalten. Die Edition der Bücher eins bis drei 
erschien 1974 (CSEL 85/1, ed. M. Zelzer). 
•••
This volume contains the first critical edition of the last 
three books (four to six) of Augustine’s Unfinished Work 
against Julian of Eclanum written in response to Julian’s 
eight books ‘To Florus’. Since the Bishop of Hippo replies 
paragraph by paragraph to Julian’s work, the first six of 
them are preserved in their entirety. The edition of books 
one to three has been published in 1974 (CSEL 85/1, ed. 
M. Zelzer).
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Sancti Augustini Opera. Enarrationes 
in Psalmos 51–100
Pars 1: Enarrationes in Psalmos 51–60, edidit Hildegund Müller
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Der erste Band des mittleren Drittels (Media Quinqua-
gena) der Enarrationes in Psalmos Augustins umfaßt die 
Auslegungen zu den Psalmen 51-60, die sämtlich auf 
mitstenographierten Predigten des Kirchenvaters beru-
hen. Der Band enthält einige der umfangreichsten und 
rhetorisch interessantesten Psalmpredigten Augustins. 
Bei der Textkonstitution wurde auf die adäquate Rekonst-
ruktion und Wiedergabe von Augustins farbenreichem 
oralem Stil größter Wert gelegt. Zugleich wird der Versuch 
einer exakten Rekonstruktion von Augustins Psalmtext 
unternommen, der in eigenen Einleitungskapiteln präsen-
tiert wird. 
•••
The first volume of the middle part (Media Quinquagena) 
of Augustine’s Enarrationes in Psalmos contains the 
explanations of psalms 51-60, which are directly based on 
sermons taken down in shorthand. In this volume there 
are some of Augustine’s most extensive and rhetorically 
interesting psalm sermons. In constituting the text, spe-
cial attention was paid to the adequate reconstruction 
and presentation of Augustine’s colourful oral style. Besi-
des, the editor attempted to reconstruct the exact wor-
ding of Augustine’s psalm text, which is presented in 
separate preliminary chapters. 
Hildegund Müller
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Werner HENSELLEK – Peter SCHILLING
Specimina eines Lexicon 
Augustinianum (SLA), Lieferung 16
2003





caecitas, integritas, miraculum, sanitas; Verzeichnis der 
von den Lexikographen der SLA vorgenommenen Textän-
derungen gegenüber den Referenzausgaben.
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Rudolf DE CILLIA – Hans-Jürgen KRUMM – Ruth WODAK (Hg.)
Die Kosten der Mehrsprachigkeit – 
Globalisierung und sprachliche Vielfalt
2003
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Reicht eine „Weltsprache“ aus oder werden die Menschen 
durch eine Einheitssprache an der Mitwirkung in der 
internationalen Kommunikation gehindert? Ist die 
Förderung der europäischen Mehrsprachigkeit zu teuer 
oder sind die Kosten der Einsprachigkeit, wenn man ihre 
Auswirkungen auf die Entwicklung einer gemeinsamen 
europäischen Identität bedenkt, höher? Die vorliegende 
Publikation, die die anlässlich des europäischen Jahres 
der Sprachen von der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften veranstaltete internationale Tagung „Die 
Kosten der Mehrsprachigkeit – Globalisiserung und 
sprachliche Vielfalt“ dokumentiert, diskutiert die 
widersprüchlichen Tendenzen internationaler 
Sprachenpolitik und schlägt Lösungsmöglichkeiten für 
eine zukünftige europäische Sprachenpolitik vor.
•••
Is one “world language” sufficient, or does the one single 
language prevent people from participating in interna-
tional communication? Is the demand for European multi-
lingualism too expensive or are the costs of monolingual-
ism higher, if account is taken of its effects on the 
development of a common European identity? The present 
publication documenting the international conference on 
“The costs of multilingualism – globalisation and linguis-
tic variety” organised by the Austrian Academy of Sci-
ences on the occasion of the European Year of Languages 
discusses the contradictory trends of international lin-
guistic policies and proposes possible solutions for a 
future European linguistic policy.
Rudolf de Cilla – 
Hans-Jürgen Krumm – 
Ruth Wodak (Hg.)
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Isolde HAUSNER – Elisabeth SCHUSTER (Bearb.)
Altdeutsches Namenbuch, 14. Lieferung
Die Überlieferung der Ortsnamen in Österreich und Südtirol von 
den Anfängen bis 1200
Sittenthal–Watzendorf
Das historisch-philologische Namenbuch erschließt sämt-
liche Siedlungsnamen (Orts-, Berg-, Flur-, Gewässerna-
men) Österreichs, die in den historischen Quellen vom 8. 
bis zum 12. Jahrhundert genannt sind. Es wurden dafür 
sowohl die in- als auch die ausländischen Quellen in ihrer 
Gesamtheit erfasst. Die Anordnung der einzelnen Ortsna-
men erfolgt nach den heutigen amtlichen Benennungen in 
alphabetischer Reihenfolge. Durch die Einbeziehung der 
historischen Sekundärliteratur zur Datierung und Lokali-
sierung sowie durch die Überprüfung der Schreibungen 
anhand der Originale wird eine sprachwissenschaftlich 
einwandfreie Analyse der Namen gewährleistet, die in 
Kurzform jedem Namenartikel beigegeben ist. Österreich 
liegt im Schnittpunkt der drei großen Sprachfamilien, des 
Germanischen, Romanischen und Slawischen, wodurch 
die Namenlandschaft unseres Raumes geprägt ist. Slawi-
sche, romanische, deutsche und vordeutsche Ortsnamen 
legen beredtes Zeugnis ab von einem seit urgeschichtli-
cher Zeit und von einer Völkervielfalt besiedelten Raum 
und sind somit Teil des historischen Erbes der Region. Die 
vorliegende 14. Lieferung (von gesamt 16 Lieferungen) 
behandelt die Namenstrecke von Sittenthal bis Watzen-
dorf.
•••
The historical-philological book of names covers all Aus-
trian place names (names of villages, mountains, districts 
and waters) referred to in the historical sources from the 
8th to the 12th centuries. The entirety of Austrian and 
foreign sources have been covered. The arrangement of 
the individual place names is in alphabetical order accor-
ding to their current official names. The inclusion of the 
historical secondary literature for dating and localisation, 
and the verification of the spelling using the originals 
ensures that the analysis that accompanies each name in 
brief form is linguistically accurate. Austria lies at the 
meeting point of three major linguistic families, the Ger-
manic, the Romance and the Slav, a factor that has deter-
mined the name landscape of our region. Slav, Romance, 
German and Pre-German place names are eloquent testi-
mony of a region that has been settled from prehistoric 
times by a variety of peoples, and thus constitute part of 
the historic heritage of the region. The present 14th 
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100 Jahre Dialektaufnahme in Österreich
2003
OEAW PHA CD 20 mit 




ist Mitarbeiter des Phono-
grammarchivs der Öster-
reichischen Akademie der 
Wissenschaften
Diese CD enthält 25 Sprachaufnahmen, welche die seit 
jeher enge Zusammenarbeit zwischen den beiden Akade-
mieinstituten (Phonogrammarchiv und „Institut für öster-
reichische Dialekt- und Namenlexika“) auf dem Gebiet der 
deutschen Dialektaufnahme dokumentieren. Darüber 
hinaus verfolgt die getroffene Auswahl aber noch die 
folgenden Ziele: Zum einen soll ein repräsentativer Quer-
schnitt durch die Dialektlandschaft des heutigen Öster-
reich geboten werden. Der historische Anlass für die 
Präsentation der CD legte zweitens eine Berücksichtigung 
des „alten“ Österreich nahe, was die Auswahl einer 
„sudetendeutschen“ Aufnahme aus dem Egerland erklärt 
sowie eines Beispiels aus Südmähren, das bis 1945 ein 
Teil Niederösterreichs gewesen ist. Drittens bietet die CD 
mehrere ausgewählte Beispiele von österreichischen 
Enklaven im Ausland. 
•••
This CD contains 25 speech recordings that document the 
long-standing close collaboration between the two insti-
tutes of the Academy (the Phonogram Archive and the 
“Institute for Austrian Dialect and Names Lexica”) in the 
field of German dialect recordings. In addition, the selec-
tion made, however, also pursues the following objecti-
ves: Firstly, the intention is to present a representative 
cross-section of the dialect scene in Austria today. 
Secondly, the historical occasion for the presentation of 
the CD suggested that account should be taken of “old” 
Austria, which also explains the choice of a “Sudeten 
German” recording from the Egerland, and an example 
from southern Moravia, which was a part of Lower Austria 
until 1945. Thirdly, the CD presents a number of selected 
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Tondokumente aus dem Phonogramm -
archiv, Gesamtausgabe der historischen 
Bestände 1899–1950, Series 7: 
Rudolf Pöchs Kalahari recordings (1908)
Series 7 comprises the recordings made by Rudolf Pöch in 
the course of his Kalahari expedition which he started at 
the end of 1907 on behalf of the Imperial Academy of 
Sciences in Vienna. His aim was anthropological and 
ethnographical research amongst the Bushmen of the 
Kalahari, augmented by botanical, zoological, geographi-
cal and geological studies. He stayed there from Decem-
ber 1907 until November 1909. Three phases can be dis-
tinguished in his expedition: the first focused on 
botanical research, the second, between April and August 
1908, was dominated by filming and sound recording, 
while finally, travelling eastwards through the Kalahari, 
he concentrated on physical anthropology and general 
observations such as game, rock stratum and vegetation. 
The language recordings are more than valuable in com-
parative linguistic respects, because they may signifi-
cantly suggest one or other aspect of linguistic change in 
Naro. Pöch’s music recordings may well represent the 
oldest sound documents of polyphony of the Khoisan-
speaking peoples in the south-west of Africa. Even 
though several expeditions during the second half of the 
20th century succeeded in documenting these styles of 
music once again, it is to be feared that these polyphonic 
ways of singing are gradually dying out. This is the 
second of Pöch’s collections assembled by this pioneer in 
phonographic, photographic and cinematographic field 
work. His collection from Papua New Guinea (1904–1906) 
has already been published as Series 3 of the Complete 
Edition.
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Karl HOHENSINNER – Peter WIESINGER; unter Mitarbeit von 
Hermann Scheuringer und Michael Schefbäck
Die Ortsnamen der politischen Bezirke 
Perg und Freistadt (östliches Mühlviertel)
Ziel des „Ortsnamenbuches des Landes Oberösterreich” 
ist die namenkundlich-sprachwissenschaftliche Erschlie-
ßung sämtlicher amtlicher Ortsnamen Oberösterreichs in 
11 Bänden, die nach den politischen Bezirken des Landes 
gegliedert sind. Zur Wahrung siedlungsgeschichtlicher 
Zusammenhänge erfolgt die Anordnung der einzelnen 
Ortsnamen innerhalb der Gerichtsbezirke nach der Lage 
der Gemeinden von West nach Ost und von Süd nach 
Nord. Der vorliegende 11. Band behandelt die Bezirke 
Perg und Freistadt. Von jedem der amtlichen Ortsnamen 
werden die lokale Dialektaussprache und die urkundli-
chen Bezeugungen seit dem Mittelalter geboten. Sie 
bilden die Quellen zur wissenschaftlichen Analyse nach 
deutscher oder slawischer Herkunft, Bildung, Etymologie 
und lautlicher und formaler Entwicklung. Mehrere Register 
tragen zur raschen Auffindung der Ortsnamen und ihrer 
Bestandteile bei, Karten zeigen die räumliche Verbreitung 
häufiger Ortsnamentypen. 
•••
The aim of the “Book of Place Names of the Province of 
Upper Austria” is to investigate in onomastic and linguis-
tic terms all the official place names of Upper Austria in 11 
volumes structured according to the political districts of 
the Province. In order to maintain the settlement history 
connections, the individual place names within the judi-
cial districts are arranged according to the position of the 
community from west to east and from south to north. 
The present 11th volume deals with the districts of Perg 
and Freistadt. The local dialect pronounciation and the 
documentary evidence since the Middle Ages are presen-
ted for each of the official place names. They form the 
sources for the scientific analysis according to German or 
Slav origin, formation, etymology and phonetic and for-
mal development. A number of indexes assist the rapid 
finding of the place names and their elements, while 
maps show the geographic distribution of frequent place 
name types.
2003 
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Noms propres sassanides en moyen-perse épigraphique. 
Supplement (1986–2001)
Das vorliegende Ergänzungsheft zu den 1986 erschiene-
nen „Noms propres sassanides en moyen-perse épigra-
phique“ (IPNB II/2) verzeichnet die Personennamen, die 
in den neuen, von 1986 bis 2001 veröffentlichten Quellen, 
enthalten sind. Diese umfassen einige neue Steininschrif-
ten aus Barm-e Delak und Bandia¯n, sowie eine Anzahl 
älterer Inschriften, die seitdem neu bearbeitet wurden. 
Der größte Anteil der Personennamen entstammt jedoch 
den privaten und öffentlichen Sammlungen der Siegel 
und Tonbullen, die weiterhin die sasanidische Sigillogra-
phie bereichern und der wichtigste Lieferant für Perso-
nennamen bleiben. Eine dritte Quelle stellen die alten 
und neuen Sammlungen von Ostraka, Papyri und Perga-
menten dar. Da das Studium der neuen Sammlung in 
Berkelea noch in vollem Gange ist, mussten die dort 
belegten Personennamen im vorliegenden Faszikel außer 
acht bleiben. Angesichts der äußerst schwierigen Schrift, 
in der sie geschrieben sind, bedürfen die Lesungen jener 
Dokumente noch einer Überprüfung. Wie S. Zimmer 
gezeigt hat, gibt es oft zahlreiche Deutungsmöglichkeiten 
für die Personennamen, doch wurden sie hier auf eine 
oder zwei pro Namen beschränkt. Zweifelhafte Deutungen 
konnten dank der Überprüfung durch Herrn Prof. Rüdiger 
Schmitt ausgemerzt werden. Der neue Faszikel umfasst 
383 Lemmata, davon 228 für „neue“ Namen. Die bisher 
bekannten Namen bezeugen die Einheit der sasanidi-
schen Personennamengebung quer durch die verschiede-
nen Quellentypen. 
•••
This supplement to “Noms propres sassanides en moyen-
perse épigraphique” (IPNB II/2, 1986) records the perso-
nal names contained in the sources published from 1986 
to 2001. This new fascicle now contains 383 entries, 228 
of which are for “new” names. All personal names known 
so far show the uniformity of Sasanian onomastics across 
the different types of sources.
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Niels GUTSCHOW – Axel MICHAELS – Charles RAMBLE – 
Ernst STEINKELLNER (Eds.)
Sacred Landscape of the Himalaya
Proceedings of an International Conference at
Heidelberg 22–27 May, 1998
Where the mountains can be gods it seems obvious to 
talk about the sacredness of landscape: The proceedings 
of an international seminar at Heidelberg in May 1998 
present nine case studies covering the entire range of the 
Himalaya, from Ladakh and Garhwal in India, to Humla 
and Mustang in Nepal as well as Bhutan. The focus is on 
space-related architectural and/or anthropological analy-
sis of the built environment and its location in landscape 
– a term that denotes the uniqueness and singularity of a 
certain place. The presented cases document how on 
various scales territories are identified with protective 
deities, a quality that needs ritual renewal through pro-
cessions and physical acts like colouring. Actions and 
perceptions allow the reader to understand landscape as 
a process rather than an essence of space.
Based on original fieldwork of seven architects, three 
anthropologists, one indologist and one tibetologist car-
ried out during the decade preceding the conference, the 
book for the first time presents Himalayan settlements 
with detailed maps of villages and architectural drawings 
of houses. The extensive visual presentation allows the 
reader to enter into the complex world of valleys that 
construct the mountains as the realm of the gods.
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Gerhard OBERHAMMER – Marcus SCHMÜCKER (Hg.)
Mythisierung der Transzendenz als 
Entwurf ihrer Erfahrung
Arbeitsdokumentation eines Symposiums
Die in diesem Bande vereinigten Aufsätze dokumentieren 
die siebte einer Reihe thematisch aufeinander bezogener 
Arbeitstagungen von Indologen, Buddhologen und Theo-
logen, zu der das Institut für Kultur- und Geistesge-
schichte Asiens der Österreichischen Akademie der Wis-
senschaften eingeladen hatte, und die im September 
2000 unter dem Titel „Mythisierung der Transzendenz als 
Entwurf ihrer Erfahrung“ stattfand. Zur Diskussion stand 
die Tragweite und Anwendbarkeit des Begriffes „Mythisie-
rung“, ein zentraler Terminus der Religionshermeneutik 
Gerhard Oberhammers. Dieser Begriff ermöglichte es den 
Beitragenden nicht nur, den Gegensatz von Erfahrung, 
Sprache und Transzendenz in den unterschiedlichen Reli-
gionen zu problematisieren, sondern mit ihm konnte auch 
auf die Bedingungen jeder historisch-konkreten Religion 
reflektiert werden. Zu den theologischen und philosophi-
schen Beiträgen gehören: Gerhard Oberhammer, Mit-sein, 
Mythisierung und Transzendenz. Einleitende Gedanken; 
Siegfried Wiedenhofer, „Mythisierung der Transzendenz“. 
Zwischen Offenbarungsereignis und Traditionsvermitt-
lung; H. J. Adriaanse, Wort, Offenbarung und Theologie 
als Momente der Mythisierung. Karl Barths Theologie des 
Wortes Gottes als Prüfstein eines religionshermeneuti-
schen Grundbegriffs; Desirée J. Berendsen, Mythisierung 
der Transzendenz als Ordnung des Lebens. Über Kierkeg-
aard und Oberhammer; Marcus Schmücker, Von der indi-
viduellen Erfahrung zum Text; Norbert Hintersteiner, Von 
der Gebung des Unendlichen. Phänomen und Transzen-
denz bei Jean-Luc Marion. Shizuteru Ueda, Mythisierung 
und Ent-Mythisierung der Transzendenz als Entwurf ihrer 
Erfahrung im Zen-Buddhismus; Hans-Peter Müller, Mythi-
sierung geschichtlicher Ereignisse im Alten Testament und 
im Alten Vorderen Orient; Lourens Minnema, Bildlose 
Bildhaftigkeit. „Mythisierung“ im Werk Mark Rothkos; 
Johann Reikerstorfer, Kritische Toleranz. Verständigungs-
möglichkeiten im interreligiösen Dialog? 
Indologische Beiträge:
Halina Marlewicz, Advaita Veda¯nta Hermeneutics of Reve-
lation Key-Statements as “Mythicising” of Transcendence; 
Jan C. Heesterman, Opfer, Transzendenz und Dharma in 
der Sicht der Mı¯ma¯ .msa¯; Andre Padoux, Mythisierung am 
Beispiel des S´ivaismus; Marion Rastelli, Der Tempel als 
Mythisierung der Transzendenz; Axel Michaels, Tı¯rtha – 
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Geschichte des Faches an den Universitäten vom 18. bis zum 
Ende des 20. Jahrhunderts. Band 2: Pädagogik an den 
Universitäten Prag, Graz, Innsbruck
Der erste Band (2000) dieses auf drei Bände angelegten 
Handbuches ist von der Fachpresse als „ein Standardwerk 
europäischer Erziehungsgeschichte“ begrüßt worden, das 
durch „schonungslose Analyse“ neue Maßstäbe gesetzt 
hat und „spannend geschrieben“ ist. Der zweite Band 
behandelt die Geschichte des Faches an den Universitä-
ten Graz und Innsbruck bis zur Gegenwart und an der 
Universität Prag von 1771 bis 1945. Wie in dem der Univer-
sität Wien gewidmeten ersten Band wird der Aufstieg der 
Pädagogik von einem kümmerlichen Nebenfach zu einem 
massenhaft studierten Hauptfach anhand des Lehrperso-
nals dargestellt, das zu ihrer Förderung berufen worden 
ist. Es werden alle Personen berücksichtigt, die als 
Dozenten Pädagogik gelehrt haben: Aus welchem Lebens-
kreis, mit welcher Vorbildung und auf welchem Berufsweg 
sind sie zu Dozenturen und Professuren gelangt? Wie 
haben sie ihr Fach verstanden und was haben sie darin 
geleistet? Welchen Anteil hatten die Professorenkollegien, 
das Unterrichtsministerium, Interessengruppen und Poli-
tiker am Ausbau der Pädagogik als Universitätsfach? 
Welche Erwartungen waren damit verbunden und welche 
Wirkungen sind tatsächlich eingetreten? Aus dieser kriti-
schen Bilanz könnten alle bildungspolitisch Verantwortli-
chen und Interessierten Gewinn ziehen. 
•••
The first volume of this handbook – designed to contain 3 
volumes – was hailed by the professional press as an 
authoritative work of european history of education: set-
ting new standards by its unsparing analysis and making 
an absorbing read. The second volume treats the history 
of pedagogics at the Universities of Graz and Innsbruck 
up to the present day, and at the University of Prague 
from 1771 to 1945. As in the first volume, dedicated to the 
University of Vienna, the rise of pedagogics from a wret-
ched minor subject to an overcrowded main subject is 
shown in the light of the teaching personnel. All persons 
who taught pedagogics are considered. With what pre-
vious training and by which career did they become 
 lecturers and professors? How did they interpret their 
subject and what did they achieve? In the expansion of 
pedagogics as an academic subject, what role was played 
by the faculties, the ministry of education, the politicians? 
2003
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Österreichisches und europäisches 
Wirtschaftsprivatrecht, Teil 8/3: 
Vergaberecht
Als letzter Band einer Reihe, die die Bedeutung des EG-
Rechts für das österreichische Wirtschaftsprivatrecht im 
weitesten Sinn möglichst umfassend erörtern sollen, 
erscheint die Untersuchung zu den Konsequenzen des 
Europarechts auf das Vergaberecht. Der österreichische 
Gesetzgeber hat mit dem Bundesvergabegesetz 2002 
eine bundeseinheitliche Neuregelung geschaffen, die in 
Umsetzung europarechtlicher Vorgaben, aber auch in 
Fortsetzung österreichischer Tradition die bis dahin 
bestehenden neun Landesgesetze und das frühere Bun-
desrecht ablöste. Seither erscheint laufend neue Literatur 
zum Thema, die sich freilich primär auf praxisbezogene 
Kommentierung mit starker Anlehnung an die Gesetzes-
materialien konzentriert. Im Vordergrund stehen dabei 
zumeist die Verfahrensfragen des neuen Regelwerkes. 
Demgegenüber erörtert die hier vorgelegte Untersuchung 
die zentralen zivilrechtlichen, insbesondere vertrags- und 
schadenersatzrechtlichen Fragen des Vergaberechts vor 
dem Hintergrund der in zehn europäischen Richtlinien 
enthaltenen Vorgaben. Da das Vergaberecht in seiner 
Durchführung in der Regel Kauf- und Werkverträge 
betrifft, kann die Bedeutung der Untersuchung für die 
Vergabepraxis kaum überschätzt werden. Detailliert erör-
tert werden insbesondere die Fragen des Vertragsschlus-
ses, des Widerrufs der Ausschreibung, der Ersatzansprü-
che übergangener Bieter; letzteres sowohl nach dem 
Vergabegesetz selbst, als auch nach allgemeinem Zivil-
recht und nach Wettbewerbsrecht. Die Untersuchung füllt 
damit eine Lücke, die in der bisherigen Behandlung des 
Rechtsgebietes immer deutlicher zu spüren war. 
•••
An examination of the effects of European Procurement 
Law has been published as a last volume in a series that 
discusses the importance of EC Law for Austrian commer-
cial civil law in the broadest yet most comprehensive 
manner possible. Implementing the European require-
ments but also continuing Austrian traditions, the Aus-
trian legislators have created national reorganisation by 
means of the Bundesvergabegesetz 2002 that has 
replaced the previous nine municipal laws and the former 
Federal Law. The presented examination discusses the 
core questions of Civil Law, in particular the law of con-
tract and tort as relating to public procurement Law 
2004
ca. 148 Seiten, 24x15cm, 
broschiert, Sitzungs-
berichte der phil.-hist. 
Klasse 708, Veröffent-
lichungen der Kommission 
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Axel BORSDORF – Christof PARNREITER (Hg.)
International Research on Metropolises
Milestones and Frontiers
2003







ist Professor für Geogra-
phie an der Universität 
Innsbruck und Direktor des 





ist Mitarbeiter am Institut 
für Stadt- und Regionalfor-
schung der Österreichi-
schen Akademie der Wis-
senschaften
In dem Sammelband werden erste Ergebnisse aus ISR-
Projekten zur Metropolenforschung („frontiers“) in Bezie-
hung zu den Resultaten der internationalen Großfor-
schung („milestones“) gesetzt. Saskia Sassen (Chicago) 
steuert einen Beitrag zur Global City Debatte bei, Peter J. 
Taylor (Loughborough) stellt die Probleme der Datenge-
winnung und –verarbeitung im World City Projekt der 
Loughborough Gruppe dar, Bryan R. Roberts (Austin) 
beschäftigt sich mit der Widersprüchlichkeit der Globali-
sierung in lateinamerikanischen Metropolen, Pierre Frank-
hauser (Besançon) erläutert Ergebnisse eines französi-
schen Großprojektes zur fraktalen Stadt. Im zweiten Teil 
berichten ISR-Mitarbeiter aus ihren Projekten zur Wettbe-
werbsfähigkeit europäischer Metropolen, zur Postsubur-
bia-Entwicklung in Europa und zur Transformation und 




Saskia Sassen, The Global City: Strategic Site/New Fron-
tier; Peter J. Taylor, Generating Data for Research on 
Cities in Globalization; Bryan R. Roberts, The Ambiguities 
of Globalization and Latin American Cities; Pierre Frank-
hauser, La “ville fractale” et la fractalité des villes
Frontiers
Anita Pöckl/Edgar Hagspiel/Monika Kuffer, Planning Con-
ditions for the Vienna Metropolitan Region; Axel 
Borsdorf/Vera Mayer, Observations on Commercial Areas 
on the Outskirts of European Cities; Christof Parnreiter/
Karin Fischer/Johannes Jäger/Petra Kohler, Transforma-





















Send or fax to your local bookseller or to:
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach 471, Postgasse 7/4,
Tel. +43-1-515 81/3402–3406, +43-1-512 9050, Fax +43-1-515 81/3400
http://verlag.oeaw.ac.at, e-mail: verlag@oeaw.ac.at
UID-Nr.: ATU 16251605, FN 71839x Handelsgericht Wien, DVR: 0096385
Bitte senden Sie mir
Please send me
Exemplar(e) der genannten Publikation






  Visa Euro/Master American Express
NUMMER
Ablaufdatum/Expiry date:
 I will send a cheque  Vorausrechnung/Send me a proforma invoice
DATUM, UNTERSCHRIFT/DATE, SIGNATURE
Kontonummer: 0062-28001/00 Creditanstalt-Bankverein, Wien/Vienna, BLZ 11000
2365-011 Österr. Postsparkasse, Wien/Vienna, BLZ 60000
2388270 Deutsche Bank, München/Munich, BLZ 700 700 10
ISBN 3-7001-3177-1




Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften/Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach 471, Postgasse 7/4, Tel. +43-1-515 81/DW 3402–3406, +43-1-512 9050, 
Fax +43-1-515 81-3400, http://verlag.oeaw.ac.at, e-mail: verlag@oeaw.ac.at


































































































































































































































































































Research in the Age of the Internet
2003








is a senior researcher at 
the Institute of Technology 
Assessment (ITA) of the 
Austrian Academy of Sci-
ences in Vienna. His main 
fields of research have 
been institutional and 
constitutional aspects of 
European integration, 
European food law, and 
technology assessment in 
the field of information 
and communication tech-
nologies
Cyberscience will be different from traditional science. For 
two decades already, the scholarly community has wit-
nessed a considerable increase in the use of information 
and communication technologies (ICT). As opposed to 
“traditional” science that does without networked compu-
ters, the notion of “cyberscience” captures the use of 
these ICT-based applications and services for scientific 
purposes. The basic assumption of this study is that ICT 
use impacts on the basic parameters of how academia is 
organised, of how it functions, and of what it produces. 
This book describes and analyses the use of ICT in the 
academic world; it explains the status quo based on an 
analytical model; it draws a realistic and differentiated 
picture of probable future developments; it assesses the 
impact of ICT on various aspects of academic activity and 
on the substance of research; and it discusses the impli-
cations for research policy and the steering mechanisms 
within scholarly organisations. The overall conclusion is 
that we are in midstream of a forceful development. 
Cyberscience is already taking place, but will only develop 
its full shape and potential later. The new media have 
only just begun to play a central role in a large array of 
scholarly activities, and in regard to the institutional 
setting. Not only academic communication in the narrow 
sense, but also the distribution of knowledge and, most 
importantly, even knowledge production are affected. 
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Privacy – Ein Grundrecht mit Ablaufdatum?
Interdisziplinäre Beiträge zur Grundrechtsdebatte
2003








ist stv. Direktor des Insti-
tuts für Technikfolgen-
abschätzung der Öster-
reichischen Akademie der 
Wissenschaften
Im vorliegenden Buch werden die Beiträge der vom ITA 
veranstalteten Konferenz „Privacy – Ein Grundrecht mit 
Ablaufdatum?“ vom 11.11.2002 in Wien dokumentiert. Die 
Konferenz bot WissenschafterInnen aus unterschiedlichen 
Bereichen sowie Praktikern aus Politik und Zivilgesell-
schaft ein Forum zum Dialog. Die vorliegenden Beiträge 
ausgewiesener ExpertInnen beleuchten das Grundrecht 
auf Privatsphäre dem entsprechend aus völlig unter-
schiedlichen Blickwinkeln. Ausgehend von der philoso-
phischen Betrachtung der Privatheit und ihres Wertes für 
liberale Gesellschaften spannt sich der Bogen über eine 
Entwicklungsgeschichte der Grundrechte zur Diskussion 
der Persönlichkeitsrechte als Wirtschaftsgut. Die interna-
tionale Perspektive wird in einem Politikvergleich unter 
dem Titel Global Assumptions and International Gover-
nance eingebracht. Darüber hinaus finden sich in diesem 
Band soziologische Analysen zur Überwachung, Vor-
schläge wie Datenschutz durch Technik gewährleistet 
werden könnte und ein Beitrag zu Datenschutz als Ver-
braucherschutz. Abschließend wird auf aktuelle Entwick-
lungen in Österreich eingegangen. 
•••
This book is based on contributions to an international 
conference held in Vienna on November 11th 2002. The 
conference entitled “Privacy – a basic right with expiring 
date?” was a forum for an interdisciplinary dialog of 
experts from academia as well as politicians and repre-
sentatives from civilian society. The papers in this book 
argue that privacy is an indispensable value in liberal 
societies, present an overview on the development of 
basic rights from the past to the present and discuss the 
impact of personal rights seen as economic goods. Global 
assumptions and international governance of information 
privacy are discussed in another paper. A further paper 
deals with the surveillance and sociological implications 
of sorting and integrating personal data. Technical 
approaches are available to overcome some of the 
 problems mentioned above there are technical approa-
ches, which are presented in a contribution of privacy 
enhancing technologies. The book concludes with a 
 contribution about data protection as consumer protec-





















































































































































































































































































































































































Send or fax to your local bookseller or to:
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach 471, Postgasse 7/4,
Tel. +43-1-515 81/3402–3406, +43-1-512 9050, Fax +43-1-515 81/3400
http://verlag.oeaw.ac.at, e-mail: verlag@oeaw.ac.at
UID-Nr.: ATU 16251605, FN 71839x Handelsgericht Wien, DVR: 0096385
Bitte senden Sie mir
Please send me
Exemplar(e) der genannten Publikation






  Visa Euro/Master American Express
NUMMER
Ablaufdatum/Expiry date:
 I will send a cheque  Vorausrechnung/Send me a proforma invoice
DATUM, UNTERSCHRIFT/DATE, SIGNATURE
Kontonummer: 0062-28001/00 Creditanstalt-Bankverein, Wien/Vienna, BLZ 11000
2365-011 Österr. Postsparkasse, Wien/Vienna, BLZ 60000
2388270 Deutsche Bank, München/Munich, BLZ 700 700 10
ISBN 3-7001-3232-8




Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften/Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach 471, Postgasse 7/4, Tel. +43-1-515 81/DW 3402–3406, +43-1-512 9050, 
Fax +43-1-515 81-3400, http://verlag.oeaw.ac.at, e-mail: verlag@oeaw.ac.at
To order a copy of this book, please contact:
Institut für Technikfolgenabschätzung (Hg.)







lieferung + 1. Aktualisie-










Seit Mitte 2001 hat die SUP nun eine rechtliche Grundlage 
auf europäischer Ebene. Die Richtlinie 2001/42/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. Juni 
2001 über die Prüfung der Umweltauswirkungen 
bestimmter Pläne und Programme (SUP-Richtlinie der EU) 
muß bis 21. Juli 2004 in nationales Recht umgesetzt 
 werden. 
Auf weltweiter Ebene wurde im Mai 2003 das SUP-Proto-
koll der UNECE im Rahmen der 5. Ministerkonferenz 
„Umwelt für Europa“ beschlossen. Damit bekommt die 
SUP auch weltweit eine juristische Basis.
Nach der rechtlichen Verankerung der SUP auf internatio-
naler Ebene geht es nun in die Phase der nationalen 
Umsetzung und der verstärkten Durchführung von SUPs in 
der Planungspraxis. Im Mittelpunkt steht die Entwicklung 
effektiver SUP-Prozesse, die mit vertretbarem zeitlichem 
und finanziellem Aufwand zur Integration von Umweltas-
pekten in Politiken, Pläne und Programme führen. Dazu 
soll das vorliegende aktualisierte SUP-Handbuch einen 
Beitrag leisten, indem nun einerseits die Neuerungen auf 
legistischer Ebene als auch die jüngsten Entwicklungen 
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Werner E. PILLER (Ed.)
Stratigraphia Austriaca
2003
292 Seiten, 24x17cm, 







ist Professor für Paläonto-
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logie an der Universität 
Graz und Obmann der 
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Akademie der Wissen-
schaften
Der chronostratigraphische Umfang der 12 Arbeiten die-
ses Bandes reicht vom Quartär (Piller et al.) bis in das 
Devon (Hubmann). Das Schwergewicht liegt dabei natur-
gemäß auf Themen der Lithostratigraphie. Diese reichen 
von der Definition einer einzigen Formation (Hartl-Forma-
tion, Miozän: Kroh et al.; Branderfleck-Formation, U-
Kreide: Wagreich; Schrambach-Formation, Ober-Jura - 
Unter-Kreide: Rasser et al.) bis hin zur Behandlung von 
komplexen Sedimentabfolgen, wie den miozänen Becken-
füllungen des Oststeirischen (Gross) und des Fohnsdorfer 
Beckens (Strauss et al.) und den klassischen Rotsedimen-
ten aus dem Unter- und Mittel-Jura der Nördlichen Kalk-
alpen im Raum Salzburg (Böhm). Daneben sind aber auch 
neue biostratigraphische Erkenntnisse aus der U-Kreide 
(Lukeneder) sowie dem Ober-Jura (Lukeneder et al.) der 
Nördlichen Kalkalpen vertreten, ebenso wie ein Beitrag 
zur Sequenzstratigraphie im Neogen des Steirischen 
Beckens (Kosi et al.) und eine Studie zur integrativen 
Stratigraphie der Grabenbach-Formation der Ober-Kreide 
mit lithostratigraphischen und biostratigraphischen 
Aspekten sowie einer Strontium-Isotopenstratigraphie. 
Insgesamt wird damit ein breites stratigraphisches 
 Themengebiet abdeckt.
•••
The chronostratographic extent of the 12 works in this 
volume ranges from the Quarternary (Priller et al.) to the 
Devon (Hubmann). The focus naturally lies on topics of 
lithostratigraphy. These range from the definition of a 
single formation (Hartl formation, Miocene: Kroh et al.; 
Branderfleck formation, U-Cretaceous: Wagreich; Schram-
bach formation, Upper Jurassic – Lower Cretaceous: 
Rasser et al.) to the treatment of complex sequences of 
sediments, such as the Miocene basin in-fills of eastern 
Styria (Gross) and the Fohnsdorf basin (Strauss et al.) and 
the classical red sediments from the Lower and Middle 
Jurassic of the northern limestone Alps around Salzburg 
(Böhm). In addition, new biostratigraphic discoveries 
from the cretaceous (Lukeneder) and the Upper Jurassic 
(Lukeneder et al.) of the northern limestone Alps are also 
presented, as is a contribution to sequence stratigraphy 
in the Neogene of the Styrian basin (Kosi et al.) and a 
study on the integrative stratigraphy of the Grabenbach 
formation of the Upper Cretaceous with lithostratigraphic 
and biostratigraphic aspects and a strontium isotope 
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Ortwin SCHULTZ – Werner E. PILLER (Hg.)
Catalogus Fossilium Austriae
Ein systematisches Verzeichnis aller auf österreichischem Gebiet 
festgestellten Fossilien. Band 1/Teil 2: Bivalvia neogenica 
(Lucinoidea-Mactroidea)
Der Catalogus Fossilium Austriae ist, wie aus dem Unterti-
tel ersichtlich, ein systematisches Verzeichnis aller auf 
österreichischem Gebiet festgestellten Fossilien. Der 
vorliegende Band stellt den zweiten Teil der Bivalvia neo-
genica dar und umfaßt die Überfamilien Lucinoidea bis 
Mactroidea. Weitere Bände zu den neogenen Bivalven 
werden, ebenfalls von O. Schultz, folgen. Durch die 
umfassende Datenerfassung zu den einzelnen Taxa (Syno-
nymielisten, regionale und stratigraphische Verbreitung), 
sowie der ausgezeichneten Bildqualität der Tafeln ist 
dieser Band eine wesentliche Grundlage für alle weiteren 
Studien auf diesem Gebiet. 
•••
The Catalogus Fossilium Austriae was initiated to create a 
systematic catalogue of all fossils discovered in Austria. 
This book is the second issue of the volume “Bivalvia 
neogenica” and comprises the superfamilies Lucinoidea - 
Mactroidea. Additional issues of Neogene bivalves are in 
preparation by the same author. The comprehensive data 
collection relating to each taxon (extensive synonymy 
lists, regional and stratigraphic distribution) and the 
high-quality photographic plates make this volume a 
basic work of reference for further studies in this and 
related fields 
2003
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The international Workshop on Exotic Atoms and Future 
Perspectives was hosted by the Institute for Medium 
Energy Physics of the Austrian Academy of Sciences. The 
Workshop was devoted to discussions of recent achieve-
ments and future opportunities of this interdisciplinary 
field of atomic, nuclear and particle physics. Current 
experiments at the leading facilities as well as the pro-
gress in theory were presented. In the Proceedings of this 
Workshop recent discoveries of fundamental relevance 
are highlighted and the upcoming new facilities and 
instrumentations are described.
Paul KIENLE – Johann MARTON – Johann ZMESKAL (Eds.)
International Workshop on Exotic 
Atoms – Future Perspectives
November 28–30, 2002, Institute for Medium Energy Physics, 
Austrian Academy of Sciences, Vienna, Austria
2003
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Classics of World Science, Vol. 5
2003






From Invariance Groups to Field-Theoretical Anomalies: 
Introduction; Investigation of the Invariance Group in the 
Three Fundamental Fields Model; A Consistent Operator 
Solution for the Thirring Model; Lagrangian Method for 
Chiral Symmetries; Structure of Phenomenological Lag-
rangians; The Conformal Invariance in Quantum Field 
Theory; Scale Invariance, Conformal Invariance, and the 
High Energy Behavior of Scattering Amplitudes; Conse-
quence of Anomalous Ward Identities 
Supersymmetry and Supergravity: 
Introduction; Supergauge Transformations in Four Dimen-
sions; A Langrangian Model Invariant under Supergauge 
Transformations; Supersymmetry and Internal Symmetry; 
Supergauge Invariant Extension of Quantum Electrodyna-
mics; Superspace Formulation of Supergravity; The Com-
ponent Formalism Follows from the Superspace Formula-
tion of Supergravity; Supersymmetry Breaking through a 
Cosmological Constant 
Quantum Groups and Non-Commutative Spaces:
Introduction; Covariant Differential Calculus on the Quan-
tum Hyperplane; A q-deformed Lorentz Algebra; A q-
deformed Poincaré Algebra; Representations of a q-defor-
med Heisenberg Algebra; Dynamical Symmetries in 
q-deformed Quantum Mechanics; Non-commutative Eucli-
dian and Minkowski Structures; Gauge Theory on Non-
Commutative Spaces; The Standard Model on Non-Com-
mutative Space-Time; Gauge Theories on 




















































































































































































































































































Stepan S. Moskaliuk (Hg.)
Julius Wess
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Stepan S. MOSKALIUK (Ed.)
Siegfried J. Bauer
Classics of World Science, Vol. 7
2003






Solar System: Planets, Atmospheres and Life
The Planets; Introduction; The inner planets; The Giant 
(outer) planets; Planetary Atmospheres; Introduction; 
Physical properties of a planetary atmosphere; Origin of 
Planetary Atmospheres; Planetary Environments and the 
Evolution of Life; 
Reminiscences and Commentaries:
My American Period (1953–1981); Post-doctoral Experi-
ence – My years at a US Military Research Center (1953-
1960); NASA – Pioneering Years of Space Research (1961–
1981); My Late Austrian Academic Career (1981–2003)
Biographical and Bibliographical Writings
Curriculum Vitae; List of Publications
Appendices 
Stepan S. Moskaliuk (Hg.)
Siegfried J. Bauer
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Archaeologia Austriaca, Band 86/2002
Beiträge zur Paläanthropologie, Ur- und Frühgeschichte 
Österreichs
2003








Urban, Otto H., „... und der deutschnationale Antisemit 
Dr. Matthäus Much“ – der Nestor der Urgeschichte Öster-
reichs? Mit einem Anhang zur Urgeschichte in Wien wäh-
rend der NS-Zeit, 2. Teil; Carneiro, Angela, Das neolithi-
sche Haus von Münchendorf, Drei Mahden in 
Niederösterreich. Ein Beitrag zu den langrechteckigen 
Bauten der Endphase der Lengyelkultur; Dörrer, Olaf, Das 
Grab eines nordostalpinen Kriegers in Hallstatt. Zur Rolle 
von Fremdpersonen in der alpinen Salzmetropole; Igl, 
Roman, Eine römische Silberkasserolle aus Wieselburg an 
der Erlauf, Niederösterreich. Mit Exkursen zu Form und 
Funktion von römischem Silber- und Bronzegeschirr 
(Kelle-Sieb, Kasserolle); Tiefengraber, Georg, Ausgrabung 
in der römischen Straßen- und Handwerkersiedlung in 
Saaz bei Paldau, Steiermark; Wiltschke-Schrotta, Karin/
Pany, Doris, Das völkerwanderungszeitliche Kinderskelett 
von Schwarzenbach-Burg, Bezirk Wiener Neustadt, Nie-
derösterreich, mit künstlich deformiertem Schädel; 
Herold, Hajnalka, Die Keramik der awarischen Siedlungs-
reste von Brunn am Gebirge, Flur Wolfholz, Bezirk Möd-
ling, Niederösterreich; Csar, Peter, Das bajuwarische 
Gräberfeld von Rudelsdorf, Oberösterreich 
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Renate PILLINGER – Reinhardt HARREITHER (Schriftleitung)
Mitteilungen zur christlichen 
Archäologie IX/2003
2003
ca. 100 Seiten, zahlr. Farb- 









I. ABTEILUNG: Beiträge 
Raffaella GIULIANI, Scene di mestiere nelle catacombe. Il 
restauro del cubicolo dei Bottai nel cimitero di Priscilla; 
Hans FÖRSTER, „Es ist die Sitte der Schwestern ...“ – 
Edition von P.Vindob. K. 4728r; Christina PFLEGERL, Eine 
spätantike Ärmelborte der Sammlung Tamerit (T 34) in der 
Papyrussammlung der Österreichischen Nationalbiblio-
thek; Sofia SCHATEN, Wirkereien aus einer Privatsamm-
lung; Ulrike HORAK† – Elisabeth LÄSSIG, Nimbierte Perso-
nen auf sog. Koptischen Textilien im Museum für 
angewandte Kunst in Wien (MAK); Vladimir PETKOV, Eine 
spätantike Nekropole des 3.–6. Jahrhunderts beim „Loven 
dom“ (= Jagdhaus) in Sandanski. Ein Vorbericht (mit 
einem Beitrag von Svetoslava FILIPOVA); Edi SHUKRIU, 
Frühchristliche Lampen aus der antiken Provinz Dardania; 
II. ABTEILUNG: Literaturbericht 
Reinhardt HARREITHER – Michael HUBER – Renate PILLIN-
GER; Bibliographie zur Spätantike und Frühchristlichen 
Archäologie in Österreich (mit einem Anhang zum christli-
chen Ephesos). 2002 erschienene Publikationen und 
Nachträge
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Richard BÖSEL – Hermann FILLITZ (Hg.)
Römische Historische Mitteilungen 45
2003








Bericht des Historischen Instituts beim Österreichischen 
Kulturforum in Rom für das Studienjahr 2001/2002; Ale-
xander BEIHAMMER, Der harte Sturz des Bardas Skleros. 
Eine Fallstudie zu zwischenstaatlicher Kommunikation 
und Konfliktführung in der byzantinisch-arabischen Diplo-
matie des 10. Jahrhunderts; Giuseppe DE GREGORIO/
Giancarlo PRATO, Scrittura archaizzante in codici profani e 
sacri della prima età paleologa. Mit 16 Abbildungen; Jörg 
GARMS, „Delle Lodi delle Belle Arti“. Zwei weitere akade-
mische Festreden des Francesco Maria Zanotti im Heiligen 
Jahr 1750?; Christian GASTGEBER, Die unpersönliche kai-
serliche Selbstbezeichnung. Entwicklung und Wandlung 
867–1204; Gunhild JENEWEIN, Vom Modell zur Spolie. 
Überlegungen zu einem Architrav-Fragment in den Cara-
callathermen. Mit acht Abbildungen; Erich LAMBERZ, 
Vermißt und gefunden. Zwei Texte des Sophronios von 
Alexandria zur Bilderverehrung, die Akten des VII. Ökume-
nischen Konzils und eine Patriarchenurkunde des 11. 
Jahrhunderts in einem griechischen Codex aus dem Besitz 
des Nikolaus von Kues (Harleianus 5665). Mit fünf Abbil-
dungen; Salvatore LILLA, Die Lehre von den Ideen als 
Gedanken Gottes im byzantinischen Denken; Andreas 
MÜLLER, August Heisenberg, Paul Marc und die Suche 
nach einem geeigneten Syndikus für die Bayerische Aka-
demie der Wissenschaften; Luca PIERALLI, La definizione 
del primato romano e la dignità dei patriarcati orientali 
nella professione di fede imperiale lionese; Anna PON-
TANI, Henry de Groux, il pittore di Andronico. Mit einer 
Abbildung; Günter PRINZING, Zur byzantinischen Rang-
streitliteratur in Prosa und Dichtung. Mit zwei Abbildun-
gen; Vincenzo RUGGIERI, Εμμανουηλ: variazioni semanti-
che. Mit sechs Abbildungen; Peter SCHREINER, Zur 
griechischen Schrift im hochmittelalterlichen Westen: der 
Kreis um Liudprand von Cremona. Mit zwei Tabellen und 
zwölf Abbildungen; Andrea SOMMERLECHNER, Kaiser 
Herakleios und die Rückkehr des Heiligen Kreuzes nach 
Jerusalem. Überlegungen zu Stoff- und Motivgeschichte. 
Mit sieben Abbildungen; Paul SPECK, Asterios von Ama-
seia auf den Konzilien von 754 und 787; Werner TELESKO, 
Moses – Joseph – Christus – Benedikt. Beiträge zu einer 
Typologie im Zeichen des Orantengestus. Mit acht Abbil-
dungen; Barbara ZIMMERMANN, Außerbiblische Bildele-
mente in alttestamentlichen Darstellungen. Bemerkungen 
zur Methode ihrer Interpretation anhand der Miniaturen 
der Wiener Genesis. Mit vier Abbildungen; Kurzfassungen 
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400 Seiten Textteil + 








ist Professor am Institut für 
Byzantinistik und Neogrä-
zistik der Universität Wien
Aus dem Inhalt:
Siglenverzeichnis
Verzeichnis der Abbildungen 
Anastasia D. VAKALOUDI, Influences of the Religious 
 Syncretism in the Early Byzantine Society; Johannes 
KODER, Anmerkungen zu dem Romanos-Papyrus Vindob. 
G 26225; Franziska SHLOSSER, The Exarchates of Africa 
and Italy. Justinian‘s Arrangements for Africa after the 
Reconquest; Juan SIGNES CODOÑER, Prokops Anekdota 
und Justinians Nachfolge; Mihailo POPOVI, Zur Lokalisie-
rung des “Trajansweges” des Theophylaktos Simokattes; 
Daniel J. SAHAS, The demonizing force of the Arab con-
quests. The case of Maximus (ca 580—662) as a political 
“Confessor”; Gerda WOLFRAM, Der Beitrag des Theodoros 
Studites zur byzantinischen Hymnographie; Robert VOLK, 
Das Fortwirken der Legende von Barlaam und Ioasaph in 
der byzantinischen Hagiographie, insbesondere in den 
Werken des Symeon Metaphrastes; Theodora ANTO-
NOPOULOU, The Orthographical Kanons of Nicetas of 
Heraclea; Sofia KOTZABASSI, Ein neues Autographon des 
Nikolaos Kabasilas: Der Codex Vat. Pal. gr. 211 (Mit zwei 
Tafeln); Natascha und Werner SEIBT, Eine Nachlese zu 
Siegeln der Sammlung Orghidan; Ewald KISLINGER, Die 
zweite Privilegurkunde für die Pegai-Monembasioten – 
eine Fälschung?; I. SPATHARAKIS — A.A.T. VAN DEN BRINK 
— A. VERWEIJ, A Cycle of St. Mamas in a Cretan Church 
(With four plates); Angeliki LYMBEROPOULOU, The Madre 
della Consolazione icon in the British Museum: Post-




Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften/Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach 471, Postgasse 7/4, Tel. +43-1-515 81/DW 3402–3406, +43-1-512 9050, 
Fax +43-1-515 81-3400, http://verlag.oeaw.ac.at, e-mail: verlag@oeaw.ac.at


















































































































































Zeitschrift für Klassische Philologie, Patristik und 
lateinische Tradition
2003








Jens-Uwe Schmidt, Die Blendung des Kyklopen und der 
Zorn des Poseidon. Zum Problem der Rechtfertigung der 
Irrfahrten des Odysseus und ihrer Bedeutung für das 
Anliegen des Odysseedichters; Christos C. Tsagalis, Odys-
sey 24, 191–202: A Reconsideration; Prokopios Konstas, 
Eine pindarische Metapher (O. 2, 21/22); Jan Felix Gaert-
ner, Bakchylides 17, 112, Hesych ε 2225 und die 
Geschichte des Wortes ´αιων; Aldo Brancacci, Eraclide 
Pontico e i „dyschereis“ del Filebo; Amphilochios Papa-
thomas, Aristoteles, De caelo 270b31–33. Der erste Beleg 
auf Papyrus (P. Vindob. Barbara 22); Steven Jackson, 
Apollonius of Rhodes: The Etesian Winds; Alfred Breiten-
bach, Kritias und Herodes Attikos. Zwei Tyrannen in Phi-
lostrats Sophistenviten; Gottfried Mader, Aetas prima 
canat veneres: Propertius and the Poetics of Age; Stefan 
Tilg, Wie aus Worten Sachen werden. Die „Dialektikbriefe“ 
in Senecas Epistulae morales; Karl Enenkel, Biographi-
sches Werten und biographische Ambiguität. Ein Ver-
gleich von Suetons Augustus-Vita und Plinius´ Panegyri-
cus; Hildegund Müller, Zum Text von Augustinus, 
Enarrationes in Psalmos 51-60 (II); Margit Kamptner, Zur 
Einheit von Paulinus Nolanus, carmen 18; Thomas Haye, 
Legitimationsstrategien mittellateinischer Troja-Epiker. 
Ein Beitrag zur Deutung antikisierender Dichtung; Maria 
Grazia Bajoni, Sul „Fortleben“ apuleiano: la fabula di 
Amore e Psiche nell´interpretazione pittorica die Andrea 
Appiani; Vinzenz Buchheit, Antiker Hintergrund in Goe-
thes Sturmlied; Maria-Christine Leitgeb, „... da ward die 
Liebe.“ Der platonische Erosmythos in einem Fragment zu 
Hölderlins Hyperion; Rezensionen und Kurzanzeigen 
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Wiener Slavistisches Jahrbuch 
48/2002
2003









BERGERMAYER, A. (Wien), Zum Problem der gemeinslavi-
schen Reflexe kw, gw, xw vs. cw, (d)zw, sw vor Vordervo-
kalen – eine Erklärung auf der Grundlage generativisti-
scher Phonologietheorie; GRZYBEK, P. (Graz), Quantitative 
Aspekte slavischer Texte (am Beispiel von Puškins Evgenij 
Onegin); HAUSBACHER, E. (Salzburg), Kultur und 
Geschlecht: Vertextungen kultureller und geschlechtsspe-
zifischer Identität(en) / Alterität(en) bei zeitgenössischen 
russischen und kroatischen Autorinnen; HOLZER, G. 
(Wien), Zur Sprache des mittelalterlichen Slaventums in 
Österreich. Slavisch unter bairischem Einfluss; JURIC´-
KAPPEL, J. (Wien), Bosanske apokalipse u svome 
(južno)slavenskom kontekstu; KRZYSZTOFORSKA-
DOSCHEK, J. (Wien), „Kronika le˛chicka” Augusta Bielows-
kiego; MOSER, M. (Wien), Ruthenisch oder Russisch? Die 
Sprache der galizischen Russophilen nach 1848; NEW-
ERKLA, S. M. (Wien), Die Vermittlung deutscher Lehnwör-
ter durch das Tschechische in das Polnische und Slovaki-
sche; REINHART, J. (Wien), Morphologische Innovationen 
des Altkirchenslavischen; SIMONEK, S. (Wien), Wiener 
Parkwelten bei Ivan Cankar und Ivo Vojnovic´; WINCZER, P. 
(Wien), Das Altwerden des Dichters als Thema und Epilog 
des eigenen Schaffens (am Beispiel Jaroslav Seiferts und 
Jarosław Iwaszkiewiczs); ZAND, G. (Wien), Die Karpato-
Ukraine in der tschechischen Literatur 1918-1938; 
WEITERE BEITRÄGE 
АВЕРИНЦЕВ, С. (Вена), Лафонтеновская парадигма и 
русский спор о басне: Вяземский versus Крылов; 
MANOVA, S. (Vienna), Between inflection and derivation: 
on morphotactic expression of aspect and gender in Bul-
garian, Russian and Serbo-Croatian; MAREŠ, P. (Praha), 
Standardsprache und Umgangssprache in der neuen 
tschechischen Literatur; Šmitek, Z. (Ljubljana), O 
mitološki vsebini toponima „Devin skok“; 
MATERIALIEN 
HOLZER, G. (Wien), Corrigenda in der Wieser Enzyklopädie 
des europäischen Ostens. Band 10: Lexikon der Sprachen 
des europäischen Ostens; 
REZENSIONEN
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Vienna Yearbook of Population 
Research 2003
2003











In Europe there is currently an increasing public aware-
ness of the importance that demographic trends have in 
reshaping our societies. Concerns about possible nega-
tive consequences of population aging seem to be the 
major force behind this new interest in demographic 
research. Demographers have been pointing out the fun-
damental change in the age composition of European 
populations and its potentially serious implications for 
social security schemes for more than two decades but it 
is only now that the expected retirement of the baby 
boom generation has come close enough in time to 
appear on the radar screen of social security planners 
and political decision makers to be considered a real 
challenge and not just an academic exercise. 
In Austria this new development has motivated the Aca-
demy of Sciences to greatly expand and internationalize 




Lutz/Sanderson/Scherbov: The end of world population 
growth; Lutz/Goujon: The world´s changing human capital 
stock: multi-state population projections by educational 
attainment; Lee/Schmidt-Dengler/Felderer/Helmenstein: 
Austrian demography and housing demand: is there a 
connection?; Lutz/Scherbov/Prskawetz/Dworak/
Feichtinger: Population, natural resources, and food secu-
rity: Lessons from comparing full and reduced-form 
models; MacKellar: The predicament of population aging: 
a review essay; Hoem/Prskawetz/Neyer: Autonomy or 
conservative adjustment? The effect of public policies and 
educational attainment on third births in Austria; 
Engelhardt/Trappe/Dronkers: Differences in family policy 
and intergenerational transmission of divorce: a compari-
son between the former East and West Germany; 
Spielauer/Vencatasawmy: FAMSIM: dynamic microsimula-
tion of life course interactions between education, work, 
partnership formation and birth in Austria, Belgium, Italy, 
Spain and Sweden;
New Articles
Buber-Ennser: The influence of the distribution of hou-
sehold and childrearing tasks between men and women 
on childbearing intentions in Austria; Lutz/Scherbov/
Hanika: “Vienna: a city beyond aging” - revisited and 
revised; Riedel/Hofmarcher: Austrian health expenditures 
exhibit an age profile
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Anzeiger der philosophisch-historischen 
Klasse, 138. Jg./1. Halbband 2003
2003
ca. 180 Seiten, zahlreiche 











ARENAS-ESTEBAN, J. Alberto/DE BERNARDO STEMPEL, 
Patrizia, Ein zweiter Blick auf einen unbekannten hispani-
schen Gott; EDER, Birgitta, Im Reich des Augeilas: Elis 
und Olympia zwischen 1200 und 700 v. Chr.; 
Zu antiken Städten Westkilikiens. Angeregt und zusam-
mengestellt von Gerhard HUBER: TOMASCHITZ, Kurt, Die 
epigraphische Evidenz westkilikischer Städte; HUBER, 
Gerhard, Weiteres zu Syedra; REIS, Leonhard, Die Typolo-
gie der kaiserzeitlichen Prägungen aus Syedra; SCHEIBEL-
REITER, Veronika, Ein mythologisches Mosaik aus Syedra 
/ Nauloi; 
KRESTEN, Otto, Pyrgion: Peripetien in der kirchlichen 
Rangordnung einer kleinasiatischen Metropolis; 
 SCHWEIZER, Claudia, Zur Vorgeschichte der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften: Caspar Maria Graf 
von Sternbergs Gutachten zum ersten Gründungsgesuch 
von Joseph Freiherr von Hammer-Purgstall und sein Vor-
schlag zu einer österreichischen naturwissenschaftlichen 
Fachzeitschrift 
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Communications in Asteroseismology 
143/2003
2003






ist Professor für Astrono-
mie an der Universität 
Wien
Contents:
C. Aerts, ENEAS: the European Network of Excellence in 
AsteroSeismology; E. Solano, The ENEAS Portal; D. W. 
Kurtz/K. Kolenberg/Z. Kollath/T. Teixeira, The public out-
reach programme of ENEAS; J. Vidal-Sainz/E. Garcia-
Melendo/P. Lampens/P. Van Cauteren/P. Wils, Follow-up 
observations of the DSCT V350 Peg; Thoul et. al./BAG,
A Hare and Hound in a BAG: Asteroseismology of Beta 
Cephei stars; J. Gutierrez-Soto/J. Fabregat/J. Suso/A. M. 
Hubert/M. Floquet/R. Garrido, Photometry of Be stars in 
the vicinity of COROT primary targets for asteroseismo-
logy; J. Oehlinger/A. Kaiser/T. Kallinger/P. Mittermayer/
W. W. Weiss/K. Zwintz, The MOST and COROT prime target 
fields: A target inventory; T. Kallinger/K. Zwintz/A. Kaiser/



































To order a copy of this book, please contact:
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften/Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach 471, Postgasse 7/4, Tel. +43-1-515 81/DW 3402–3406, +43-1-512 9050, 


















































































































Ägypten und Levante XII
Egypt and the Levant XII
International Journal for Egyptian Archaeology and related 
disciplines
2002, 272 Seiten, zahlreiche Farb- und SW-Abb., 29,7x21cm, 
 broschiert
ISBN 3-7001-3118-6, ISSN 1015-5104
Einzelpreis: € 92,50
Abo-Preis: € 84,–
Jahreshefte des Österreichischen 
Archäologischen Instituts in Wien, 
Band 71/2002
2003, 398 Seiten, 29,7x21cm, Pappband mit Überzug




Zeitschrift für Archäologie und Kulturgeschichte des Donauraumes
2003, 211 Seiten, 27x19cm, broschiert
ISBN 3-7001-3136-4, ISSN 1025-2320
€ 40, –
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